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Henerat-Anzeiger der Residenzstadt KartsnrSe und des Hrsßy . Maden,
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Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Leitungen .

Karlsruhe . Samstag den 16. November 1961.Post-ZeitungSliste 793 . Telephon -Nr. 86.
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17. Jahrgang .
Vie Aenderungen des vundesraths am Zolltarif-

Gesetz.
— Berlin , 14. Nov .

Der . Reichsanzeiger " schreibt : Wir sind in der Lage, die
wesentlichen Aenderungen des Ende Juli d . I . veröffent¬
lichten Entwurfs eines Zolltarifgesetzes nebst Zolltarif
Mziltheilen , welche der Bundesrath beschlossen hat.

Was zunächst das Gesetz anbetrifft, so ist der dritte Absatz
des 8 1 wie folgt abgeändert worden : „Auf die Erzeugniffe der
deutschen Zollausschüffe finden die vertragsmäßigen Zollbefreiungen
und Zollermäßigungen Anwendung , soweit nicht der Bundesrath
Ausnahmen vorschreibt. Den Erzeugnissen der deutschen Kolonien
unb Schutzgebiete können die vertragsmäßigen Zollbefreiungen und
Zollermäßigungen durch Beschluß des Bmidesraths eingeräumt wer¬
den. Die Absätze 4 und 5 des § 2 haben folgende Faffung er¬
halten : „Der Bundesrath bestimmt den Antheil des Rohgewichts ,
der zur Berechnung des Reingewichts als Tara in Abzug gebracht
werden .kann. Beim Eingang von Maaren in den freien Verkehr
bleiben handelsübliche Umschließungen zollfrei. Nach Bestimnnmg
des Bundesraths kann bei der Verzollung von Maaren , die nach
dem Rohgewicht zollpflichtig sind , sofern sie unverpackt oder in nicht
handelsüblichen Umschließungeneingehen, dem Reingewicht der Maaren,
und bei der Verzollung von Flüssigkeiten, sofern sie in nicht handels¬
üblichen unmittelbaren Umschließungen eingehen, dem Eigengewicht
der Flüssigkeiten das Gewicht der handelsüblichen Umschließungen
hinzugerechnet werden. " Im § 5 ist die Ziffer 2 wie folgt abge-
indert worden : „ 2 . von deutschen Fischern und Mannschaften deutscher
Schiffe gefangene Fische , Robben , Mal- und andere Seethiere, sowie
die davon gewonnenen Erzeugnisse. Von der Zollfreiheit aus¬
geschlossen sind die in fremdländischen Küstengewässern gefangenen
Schal - und Krustenthiere. Die erforderlichen Ueberwachnngsvor-
schristen erläßt der Bundesrath. " In Ziffer 11 des 8 5 ist die Zoll -
fteiheit vorgeschlagen für Statuen aller Art (einschließlich der Büsten ,
Reliefs und Thiersiguren , die zu öffentlichen Kunstansstellnnaen«»gehen, sofern fie Kunstgegenstände sind und das Land , dessen
Erzeugnisse sie sind , für derartige Gegenstände deutschen Ursprungs
Gegenseitigkeit gewährt ." Der 8 6 hat folgende Fassung erhalten :
.Maaren , die im Tarif nicht besonders genannt und auch in keiner
Tarifstelle inbegriffen sind , werden denjenigen Tarifstellen zugewiesen,
in denen die ihnen nach Beschaffenheit oder Verwendungszweck
am nächsten stehenden Maaren aufgeführt sind . Die entgcgenstehenden
Bestimmungen des Vereinszollgesetzes sind aufgehoben . Abfälle ,
welche im Tarif nicht besonders genannt sind , sowie zerbrochene und
abgenutzte Gegenstände werden wie die Rohstoffe, von denen fie her-
stammen, behandelt , wenn sie nur zu denselben Zwecken , wie die
Rohstoffe, verwendet werden können , oder die Verwendung zu
anderen Zwecken nach Anordnung der Zollbehörde durch geeignete
Maßnahmen ausgeschloffen wird . Zollpflichtige Abfälle und ver¬
dorbene Maaren, die zu Düngezwccken bestimmt sind, werden zollfrei
gelassen, wenn ihre Verwendung zu anderen Zwecken ausgeschlossen
«rscheint oder nach Anordnung der Zollbehörde durch geeignete
Maßnahmen ausgeschlossen wird . Andere verdorbene Maaren bleiben
zollfrei, wenn sie unter amtlicher Aussicht vernichtet werden." Im
8 8 ist auch für Spelz die Gewährung von Einfnhrscheinen vor¬
gesehen . Außerdem hat die Ziffer 2 des § 9 einen Zusatz erhalten ,»ach dem die Bestimmung darüber, an welchen Orlen gemischte
Transttlager für nicht gehobeltes Bau- und Nutzholz bewilligt wer¬
den können, dem Bundesrathe Vorbehalten werden soll.
, Im ZolltarifentwurfsinddieZollsätze erhöht worden :i» Nr. 30 für Hopfen von 40 ans 60 M. , in Nr. 31 für Hopfen-

Gesprengte IesseLn .
Roman von Reinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(20. Fortsetzung .)

Siebentes Kapitel .
Die kleine Verstimmung, in 'der sich Felieia am Abend ihres

ersten Besuches von Herbert Ignatius getrennt , hatte auf die
Natür ihrer Empfindungen für 'die übrigen Mitglieder 'der Fa -
Mlie offenbar keinen nachtheiligen Einfluß geübt, denn schon am
Ochsten Tage imr sie wieder in das Haus des Stadtraths ge-
kommen, um Hilde zu einem gemeinsamen Spaziergang abzu¬
holen. Und wenn sie auch die dringende Einladung ihrer Ver¬
wandten , ganz zu ihnen überzusiedeln, mit freundlicher Ent¬
schiedenheit abgelchnt hatte , so war sie doch fortan täglich zu län -
Kerem , meist bis in den späten Abend hinein ausgedehntem Be¬
suche bei ihnen erschienen .

Allerdings schienen diese Besuche ausschließlich dem Haus -
töchterchen zu gelten, dessen so rasch entstandene Zuneigung für
Ae junge Amerikanerin bald 'die Formen einer schwärmerischen
Freundschaft angenommen hatte . Nachdem sie 'die erste Schüchtern-
^ it überwunden hatte , bemühte sich Hilde nicht mehr , die Liebedir die schöne Base zu verbergen, und Felicia ließ sich die Zärt -
nchkeit de» reizenden, in seiner naiven Offenherzigkeit oft wahr -
hcht bezaubernden Geschöpfchens gern gefallen. Sie nannte siestets ihre liebe kleine Freundin , und das schwesterliche Du , das^ sichren enthusiastisch cmfgenommenen Vorschlag schon am
zweiten Tage die zuerst gebrauchte förmlichere Anrede ersetzt hatte ,'war aus ihrem Munde von besonders liebenswürdigem Klange.

Nach dem Assessor fragte sie niemals , wenn sie ihn bei ihrem
Eintreffen im Ignatius ' schen Hause nicht anwesend fand ; aber siewar doch auch bisher niemals aufgebrochen , ehe er kam . Sie be¬
handelte ihn gewiß nicht unfreundlich, und 'doch war in ihrem Be-
.
"chmm gegen ihn eine so merkliche Zurückhaltung, daß Hilde

mehl von 60 auf 90 M . , in Nr. 60, Abs . 2 , für gebrannten Kaffeevon 50 auf 60 , in Nr. 80 für Holzpflasterklötze von 1 auf 1 .25 , inNr. 257 für Wagenschmiere von 6 auf 10 , in Nr . 452 , Absatz 1,für rohe baumwollenene Gewebe der ersten Staffel von 50 auf 60,in Nr. 489 , Absatz 2 . für leinene Taschentücher der zweiten Staffelvon 140 auf 145 , in Nr. 648 für Steinnußknöpfe von 30 auf 150,in Nr. 709 für Meerschaumwaaren, soweit ste mit natürlichem oder
künstlichem Bernstein verbunden sind , von 200 auf 400 Mk.

Ermäßigungen vou Zollsätzen haben stattgefunden : inNr. 35 für Champignons von 20 auf 10 Mk., in Nr. 92 für
Quebrachoholz und anderes Gerbholz von 2 auf 1 Mk. , in Nr. 124
für Premier Jus von 12,50 auf 7 , soweit dieses Fett ungenießbar
gemacht wird , auf 2,50 Mk. (unter Verweisung der Maare nachNr . 126 des Tarifs), in Nr. 161 für Reis , polirt, zur Herstellungvon Stärke von 6 ans 4 Mk. . in Nr. 164 , Absatz 2, für Leinöl
von 6 auf 6 auf 4 Mk., iu Nr. 164 , Absatz 3, für Sesamöl, soweites ungenießbar gemacht wird , von 10 ans 5 Mk., in Nr. 186
für Weinhefe, trocken oder teigartig, von 4 auf 1,50 Mk .,in Nr. 287 für Phosphor von 20 und 15 auf 10 und
5 Mk . , in Nr. 326 und 381 für Farbholzauszüge und Gerb-
stoffauszüge von 8 auf 2 Mk. für flüssige und auf 4 Mk . für feste
Auszüge , in Nr. 328 für Ruß- und Buchdruckschwärze von 10 auf5 Mk. , in Nr. 332 für Papierdruckfarbe von 15 ans 10 Mk.. inNr. 339 für Oelfirnisfe u. s . w . von 9 auf 7 Mk., in Nr. 458, An¬
merkung, für zugerichtcten, ungemusterten Baumwollentuell zum Be¬
sticken auf Erlaubnißschein von 250 auf 80 Mk. , in Nr . 488, Absatz2, für rohe Taschentücher der zweiten Staffel von 110 auf 105 Mk.,in Nr. 572 für Kautschukfäden ohne Verbindung mit Ge-
spinnsten von 40 auf 10 Mk. , für die übrigen Kautschukfäden von40 , 75 und 60 Mk. auf 20 , 60 und 40 Mk. , in Nr. 627 für rohe
Holzschuhe und für rohe Werkzengstiele aus Hickvryholz von 8 auf3 Mk. , in Nr. 671 für Goldwaaren von 500 und 800 auf 300 und
600 Mk. . in Nr. 839 für rohe Ketten zur Kettenschlcppschifffahrtvon 6 auf 3 Mk. , in Nr . 874 für Kupferdruckwalzcn von 30 auf18 Mk., in Nr. 875 für Metalltuch aller Art zu gewerblichen Zweckenvon 40 auf 30 Mk.

Zollfreiheit ist vorgeschlagen: in Nr. 39 für Blumen¬
zwiebeln, Knollen und Bulben (früher vorgeschlagener Zollsatz 10 M.),in Nr. 190 für Kleie und Reisabfälle ( früher 1 M .) in der An¬
merkung zu Nr. 475 und 477 für Kokosfasern zu Strängen
zusammengedreht oder gesponnen, ein- oder zweidrähtig , oder roh
(früher sollte die zollfteie Ablassung nur für eindrähtiges rohes Garn
zu gewerblichen Zwecken auf Erlaubnißschein gewährt werden) ;iu Nr. 689 für Schieferstifte (Schiefergriffcl), auch bemalt und mit
Papier überzogen oder in Holz gefaßt (früher 10 Mark), sowie ineiner neuen Anmerkung zu Unterabschnitt 17s , und in einer neuen
Anmerkung zu den Unterabschnitten 17 b bis K für Statuen aus
Eisen oder anderen unedlen Metallen , mindestens in natürlicher
Größe , sofern sie Kunstgegenstände sind .

Ferner sind folgende Aenderungen zu verzeichnen : JnNr . 10
sind die Morte „ auch Bruchreis aller Art" gestrichen . Ananas, ftisch,(ftüher nach Nr. 49 zollfrei) auch geschält oder ohne Zucker eilig«
kocht, sind in Nr. 54 eingesetzt, so daß der Zollsatz dafür 4 M . be¬
tragen soll . Bei Nr. 99 ist folgende Bestimmung als Aiunerkung
ausgenommen worden : „ Nach näherer Bestimmung des Bundesraths
dürfen Pferde , welche zu Zuchtzwecken vom Staate oder mit staar-
licher Genehmigung eingeführt werden, im Alter bis zu zwei Jahren
znm Zollsätze von 10 M ., im Alter von mehr als zwei Jahren
zum Zollsätze von 20 M. für ein Stück abgelaffen werden.Die Einlassung von Bullen und von Höhenvieh zu Zucht¬
zwecken zum ermäßigte» Zollsätze von 9 Mark firr ein Stück
schon einmal im Tone 'des Bedauerns gefragt hatte , ob sie 'denn
etwas gegen ihren Bruder habe . Nur Herbert selbst schien diese
auffallende Kälte entweder gar nicht zu empfinden oder ihr dochkeine sonderliche Bedeutung beizulegen , denn er machte durchauskeinen Versuch, Felicia gnädiger zu stimmen . Artig und ritterlichwie gegen jedes aridere weibliche Wesen benahm er sich auch gegen
sie ; aber seine Seele war jederzeit viel zu sehr von dem Gedanken
an Margarethe erfüllt , als daß er der Schönheit der amerikan¬
ischen Base mit jener anbetenden Demuth hätte huldigen können,cm 'die sie von ihren Bostoner Verehrern gewöhnt worden war .Hier und da , wenn eine seiner Ansichten nicht mit denen Felicia 's
übereinftimmte, war es sogar schon zu richtigen kleinen Wort¬
gefechten gekommen , und die Amerikanerin hatte gerade ihm
gegenüber eine Leidenschaftlichkeit des Widerspruches an den Tag
gelegt, die vielleicht zu den peinlichsten Szenen geführt hätte , wenn
Herbert nicht mit feinem Taktgefühl stets noch im rechten Augen¬
blick auf eine scherzhafte Wendung des Gespräches verfallen wäre .

Auch mufizirt 'hatten sie noch nicht wieder mit einander , ob¬
wohl der Stadtrath und Hilde täglich darum baten . Felicia ent¬
schuldigte ihre Weigerung mit einer leichten Indisposition ihrerStimme , und Herbert mußte wohl ebenfalls kein besonderes In¬
teresse mehr daran haben , da er sich mit keinem Wort an dem
schmeichelnden Zureden seiner Angehörigen betheiligte.

Während fie sonst erst am Nachmittage zu kommen pflegte ,
hatte Felicia an diesem für den Kämmerer so verhängmßvollen
Tage schon um die zehnte Morgenstunde die Glocke an der Ig¬natius ' schon Wohnung gezogen . Aber man war auf ihren frühen
Beftrch nicht vorbereitet, und das Hausmädchen erklärte im Tone
des Bedauerns , die Frau Stadträthin habe eben das Haus ver-
laffen, während Fräulein Hilde mit der Köchin unten im Wein¬
keller fei, wo irgend eine Veränderung vorgenommen werden
sollte .

„So werde ich eben warten , bis sie wieder heraufkommt, "
erwiderte Felicia heiter. Ich habe Zeit genug, und da sie kein

in der Anmerkung zu Nr. 102 soll von den gleichen Bedingungen
abhängig gemacht werden, und zwar unter Fortlaffung der Be¬
schränkung auf die ersten sechs Jahre der Geltung des Tarifs" .Bei derselben Tarifstelle hat folgende fernere Anmerkung Aufnahme
gefunden : „für Bewohner des Grenzbezirks dürfen während der
ersten sechs Jahre der Geltung dieses ' Tarifs nach näherer Be¬
stimmung des Vundesraths Zugochsen im Alter von 2% bis 5
Jahren zum Zollsätze von 30 Mk. für ein Stück eingelaffen werden ,
sofern fie zum eigenen Wirthschastsbetriebe nachweislich nothwendig
sind." Zu Nr . 107 , 160, 162/3 und 196 ist in neuen Anmerk¬
ungen die Bestimmung vorgesehen , daß der Bundesrath befugt sein
soll , für bestimmte Grenzstrecken im Falle eines örtlichen Be-
dürfniffes die zollfteie Einfuhr einzelner Stücke von ftischcm oder
einfach zubereitetem Fleisch in Mengen von nicht mehr als zwei
Kilogramm, von Müllereierzcugniflen (mit Ausnahme von Rcisgriesund gewalztem Reis) in Mengen von nicht mehr als drei Kilogr.unb von gewöhnlichem Backwerk in Mengen von nicht mehr als
drei Kilogramm , soweit diese Gegenstände nicht mit der Post ein¬
gehen, für Bewohner des Grenzbezirks nachzulaffen. Die in der
Anmerkung zu Nr. 248 aufgeführte Zollermäßigung von rohemund gereinigtem Paraffin soll auf das zur Herstellung von
Cerosin bestimmte Paraffin ausgedehnt werden. In Nr . 275 istdie Gewichtsgrenze für die beiden Zollsätze der Essigsäure von fünfauf zwanzig Kilogramm erhöht worden. Bei dem rohen eindrähtigen
Baumwollcngarn (Nr. 438) ist die zweite Staffel mit dem Zollsätzevon 15 M. auf die Garne der Nr. 17 bis Nr. 25 (ftüher 30 ) eng¬
lisch beschränkt worden, so daß die Garne über Nr. 25 englisch in
die dritte Staffel mit dem Zollsätze von 18 M. fallen. Ferner istfür die Garne über Nr. 100 englisch eine neue Staffel mit dem
Zollsätze von 42 M. vorgesehen worden. In Nr . 503 ist Paus¬leinwand mit einem Zollsätze von 1,35 M. für 1 Dtzd. neu eingestelltworden . Für die Lederschuhe der Nr. 556 ist eine andere Staffelung
vorgesehen, indem die erste Staffel mit dem Zollsätze von 85 M .auf Schuhe im Gewicht von mehr als 1200 Gr. (das Paar) beschränkt,für Schuhe im Gewicht von mehr als 600 bis 1200 Gr. (das Paar )der Zollsatz von 120 Mk. beibehalten und für Schuhe im Gewichtvon 600 Gr . oder darunter (das Paar) ein erhöhter Zollsatz vou
180 Pik. vorgesehen ist . im zweiten Absatz der Nr. 632 mit dem
Zollsätze von 40 Mk. für ein D .-Ctr. sind Billards und Theile von
solchen neu ausgeführt worden. Für photographisches Papier allerArt ist in Nr. 666 der einheitliche Zollsatz von 12 Mk . für einD .-Ctr. eingesetzt . In der Anmerkung zu Nr. 683 ist die
Grenze für die Unterscheidung der gesägten (geschnittenen) und ge¬spaltenen Platten von dem Steine der Nr. 683 vou auf 16 Ctm .Starke herabgesetzt. Die Nummern 769 , 770 , 772 und 773 haben
folgende Fassung erhalten : „769 Feingold , roh oder gegoffen, ge¬hämmert oder gewalzt , in Stangen , Blech oder Draht , legirtesGold, roh oder gegoffen , Goldmünzen ftei ; 770 «legirtes Gold,
gehämmert oder gewalzt , auch in Form von Blech oder Draht250 Mark , 772 Fcinsilber , roh oder gegoffen , gehättunert oder ge¬walzt, in Stangen oder Blech , legirtes Silber, roh oder gegoffen,gewalzt , auch in Form von Blech , legirtes oder unlegirtes Silber,
vergoldet oder auf mechanischem Wege mit Gold belegt, 100 Mk.In Nr. 771 und Nr. 776 sind die Denk- , Schau - und ähnlichen Münzen
gestrichen worden . Soweit diese Münzen nicht in gewöhnlicher Fabrik-
waare bestehen, sollen sie wie bisher zollftei bleiben. In Nr. 786 bis 788
sind die am höchsten belegte» Staffeln für Eisenblech in der Stärke
von 0,5 Millimeter oder darunter beseitigt und derartige Bleche indie vorhergehenden Staffeln einbezogen worden. Schließlich ist dieNr. 925 dahiugeäiidert , daß alle mit der Bestimmung zum Zerschlageneingehenden Wasserfahrzeuge, auch die ganz oder überwiegend aus
unedlen Metallen hergestellten, zollfrei bleiben sollen .
Klosterbruder ist, wirb sie doch wohl nicht ewig im Weinkellerbleiben .

"
Von 'den Herren war gar nicht die Rede ; aber Felicia wußteja auch , daß sie sich zu dieser Stunde beide in ihren Bureaus be¬fanden , von wo sie erst um die Mittagszeit nach Hause zurück¬kehrten. In der Gewißheit, ganz allein zu sein, betrat sie den

großen Salon , aus dem eine offenftehende Thür in das Zimmerdes Hausherrn führte . Da sie die Gemälde und sonstigen Sehens¬
würdigkeiten in dem etwas überladenen

'
Prunkraume der Wohn¬ung nachgerade oft genug betrachtet hatte, wandte Felicia ihreAufmerksamkeit viel mehr dem Nebengemach zu, dessen Wändenur einige trefflicheKupfersüche und zahlreiche, zu den verschieden¬

sten Zeiten aufgenommene Bildnisse der Familienmitglieder
schmückten. Eines von 'diesen schien sogleich ihr ganzes Interesseauf sich zu ziehen , obwohl es nur von geringem Umfange und ineinen sehr einfachen schwarzen Holzrahmen gefaßt war . Es warein photographisches Portrait des Assessors , 'das wohl erst vor
kurzem angefertrgt sein mutzte, da es ihn ganz so zeigte , wie Fe¬licia ihn jetzt kennen gelernt hatte — in 'der Fülle seiner sölen
männlichen Schönheit und imponirenden Kraft . Selbst das ge¬winnend liebenswürdige Lächeln, das beim Sprechen seine Lippen
zu umspielen pflegte, war in das ausnehmendwohlgelungene Por - .traft übergegangen und verlieh ihm eine lebensvolle Aehnlichkeit ,wie sie sonst nur der Pinsel des Malers hervorzuzaubern vermag .
Felicia hatte das Mld bisher nicht bemerkt, da fie sich nur ein ein¬
ziges Mal für wenige Sekunden mit Hilde in Dem Arbeits¬
zimmer 'des Stadtraths aufgehcrlten hatte. Nein aber hingen
ihre Augen unverwandt an dem ausdrucksvollen Männerkopfe ,und plötzlich — wie von einem unwiderstehlichen Verlangen dazu
getrieben — nahm sie 'das kleine Portrait von 'der Wand , um es
aus noch größerer Nähe zu betrachten und es dann wiederholt tn * ;
brünstig an ihre Lippen zu drücken.

(Fortsetzung folgt.)
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Nr .
Sette 2 Badttcve SßttlU

Die sächsische Thronrede.
— Dresden , 14 . November .

In der Thronrede zur Eröffnung des Landtagesheißt es, daß die gegenwärtigen Verhältnisse auf dem Gebiete der
VoHswirthschaft nicht eine so günstige Gestaltung anstveisenwie in den früheren Perioden . Industrie und Handel ließendie frühere Stetigkeit des Wachsthnms vermissen . Gleichermaßen
stehe die Landwirthschast unter einem schweren Drucke , und
es vollziehe sich in dieseni Hanptproduktionsgebiete des wirthschast -
lichen Lebens ein empfindlicher Rückgang . Liege auch der Grund
zu diesem zeitweiligen wirthschastlichen Niedergange größtentheils in
allgemein wirkenden Umständen , welche dem Einfluß der Regierungs -
gewalt entzogen seien , so bleibe doch der Regierung die Verpflichtung
eingedenk , für die Verbesserung der wirthschastlichen Verhältnisse nach
Kräften mit einzutreten .

Die Thronrede hofft , daß durch die in Vorbereitung begriffenen
Maßnahmen der Reichsregierung auf dem Gebiete der Zollpolitikder nationalen Arbeit und Produktion ein nachhaltiger Schutz zu¬
geführt werde . Die Besserung der wirthschastlichen Verhältnisse habe
allerdings die Fortdauer des Friedens nach Außen zur Vor¬
aussetzung . In dieser Richtung seien aber glücklicherweise keinerlei
Anlässe zu Befürchtungen gegeben . Insbesondere sei durch die
Lösung der Wirren in China das Vertrauen auf die Erhaltungdes Friedens neu gefestigt . Den König erfülle mit gerechtem Stolze ,daß die Sachsen , die deüi Expeditionskorps in nationaler Begeisterung
zahlreich gefolgt seien , sich durch Tapferkeit , Pflichttreue und Mannes¬
zucht ausgezeichnet hätten .

Zur Befriedigung gereiche dem König , daß das reine Staats¬
vermögen auch in der zuletzt abgeschlossenen Fiuauzperiodewiederum einen ansehnlichen Zuwachs erfahren habe . Dabei
biete die Lage des Etats nicht das erfreuliche Bild früherer
Perioden . Das rühre namentlich von den geringen Erträgnissender Eisenbahnen her . Angesichts der steigenden Ausgaben werde
man daher auf eine Vermehrung der Staatsein¬
nahmen bedacht sein müssen . Für die bevorstehende Fiuauzperiodehabe die Herstellung des Gleichgewichts im Etat zunächst mit Hilfevon Zuschlägen zur Einkommensteuer gesucht werden müssen .
Doch enthalte die bezügliche Vorlage , da der Landtag auch die Frageder Beschaffung von Mitteln für die Zukunft mit der Regierung zu
regeln habe , zugleich für den Fall einer Entscheidung zu Gunsteneiner organischen Steuerreform die Gesetzentwürfe , wodurchdie Einkommensteuerzuschläge auf besondere Nothfülle beschränkt werden .Das finanzielle Verhältniß der Bundesstaaten zum Reiche
laffe bedauerlicherweise nach wie vor die langersehnte Neuregelung
vermissen , ohne welche eine geordnete Finanzwirthschaft der Einzel¬
staaten unerreichbar sei. Der außerordentliche Druck , beu die zunehmend
ungünstige Gestaltung der Finanzlage des Reiches auf die Etats der Bun¬
desstaaten ausübe , werde , wie zu erwarten stehe, zur Erschließung neuer
eigener Einnahmen des Reiches zwingen und die auf das Zustande¬kommen der Reichsfinanzreform gerichteten Bestrebungen der
sächsischen Regierung unterstützen . Schließlich hebt die Thronrede
hervor , daß die Vorlage betr . Gewährung von Wohnungsgeld -
zuschüssen , welche in der vorigen Tagung bereits berathenworden ist , dem Landtage anderweit zugehen werde . Die Thronredewurde , da der König erkältet und etwas heiser ist , durch beu Prinzen
Georg verlesen .

Tages - R un - schau.
Deutsches Reich.

tid Gestern , Donnerstag , Vormittag hörte der Kaiser von 9
Uhr ab die Vorträge des Kriegsministers von G o ß I e r , des
Chefs des Generalstabes der Armee Grafen Schliefsen und
des Chefs >des MilitärFiabinets Grafen Hülse n -H ä s e I e r .Der Fürst von Monaco ist kurz vor 12 Uhr Mittags wieder abge -
reist . — Um 2 Uhr Nachmittags ist Großfürst Wladimir von Ruß¬land ans der Station Wildpark eingetroffen und vom Kaiser em¬
pfangen worden . — Der Kaiser ist Nachmittags 3 Uhr mit seinen
Gästen zu 'den Hofjagden nach Lctzlingen abgereist .* Der Bundesrath überwies 'den zuständigen Ausschüssen u .a . 'dm Entwurf eines Gesetzes wegm Feststellung des Reichshaus¬
haltsetats für 'das Rechnungsjahr 1902 . Die Zustimmung er -
theilte 'der Bnndesrath 'dem Ansschußantrage betr . die Verwend¬
ung von Breünneffeln zur Herstellung von Schnupftabak , dem
Ansschußantrage betr . Verwendung von Baldrianwnrzcln zur
Herstellung von Schnupftabak sowie dem Ansschußantrage betr .
Abänderung von Tarasätzen .

Kraf Wokff-Metkennch .
— Aertin , 14 . Nov . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" bestätigt nun¬
mehr , daß als Nachfolger des Grafen Hatzfeldt auf dem B ot -
schaftervosten in London der Gesandte in Hamburg , Graf
Wolff - Mcternich , ausersehen ist . Graf Hatzfeldt (bekanntlichder Sohn jener Gräfin Hatzfeldt , die in freundschaftlichen Beziehungenzu Lassalle stand ) ist im Ganzen 16 Jahre auf seinem Londoner
Posten verblieben . In den letzten Jahren hatte ihn indeß andau -
ernde Kränklichkeit vielfach längere Zeit an der Ausübung seiner
Geschäfte verhindert . Er mußte oft mehrere Monate Urlaub nehmen

ilnd ist während dieses Urlaubs sowohl im Jahre 1900 wie auch inden letzten Monaten von dem preußischen Gesandten in Hamburg .Grafen Wolff -Metterilich vertreten worden , der auch jetzt zu seinemNachfolger ernannt ist .
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Graf Wolfs - Metternich .

Paul Graf Wolff -Metternich zur Gracht ist am 5. Dezember1853 geboren , wird also im nächsten Monat 48 Jahre alt . Ertrat erst verhältnißmäßig spät in den diplomatischen Dienst , indemer 1862 Attache bei der Botschaft in Wien wurde . Einen großenTheil seiner diplomatischen Laufbahn bat er in London zugebracht ,wohin er 1885 als zweiter Botschaftssekretär kam , nachdem er
vorher dritter Sekretär in Paris gewesen war . Er blieb bis 1888
in London und lvurde dann zur Gesandtschaft in Brüssel versetzt.1890 kehrte er als Erster Botschaftssekretär nach London zurück,wo er 57 , Jahre blieb , um dann als Generalkonsul für Aegyptennach Kairo zu gehen . Dort erhielt er im März 1896 den Titelund Rang eines außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Ministers . Im Januar 1897 wurde er preußischer Gesandter bei
den mecklenburgischen Höfen und den Hansestädten . In den Jahren1898 und 1899 hat er den Kaiser mehrfach auf den Reisen als
Vertreter des Auswärtigen Amts begleitet .

Aus der vapcrische » Abgeordnetenkammer .
= München , 14 . Nov .

Heute begann in der Kammer die Debatte über die allgemeine
Finanzlage . Pichler ( Centr . ) schildert die gegenwärtige ungünstige
wirthschaftliche Lage sowie den Rückgang wesentlicher Staatseinnahmenund meint , im neuen bayerischen Budget seien die Einnahmen theilweise
zu günstig veranschlagt . Den dunkelsten Punkt des Etats bilde das
Steigen der Matrikularbeiträge angesichts des Rückganges der Reichs¬
einnahmen . Seine Freunde hier und im Reichstage wünschten eine all¬
seitige Rcichsfinanzreform , allerdings nur eine solche , welche das Systemder Matrikularbeiträge und die dadurch gegebene Einwirkung der Einzel -
staatcn auf das Reich bcibehalte . Das Reich solle nicht unabhängig wer¬den von der finanziellen Einwirkung der Einzelstaaten . Schließlich er¬
mahnt Redner die bayerische Regierung zur Festigkeit gegenüber zu weit
gehenden Forderungen der Reichsregierung .

Beckh ( Konjerv . ) will den Ministerpräsidenten darin bestärken ,daß er bte föderalistische Grundlage des Reiches und die Selbständigkeit
Bayerns '

energisch gegen etwaige Angriffe vertheidige . Die bayerischeRegierung übe die ihr zustehenpe Einwirkung auf die Leitung der Reichs -
regicrung nicht genügend aus . Sie sollte auch den Reichskanzler auf die
Nothwendigkcit des Protestes gegen Chamberlain 's Aeußcrungen auf -
rncrtsckm machen .

v. Bollmar (Soz . ) betont , daß die einzig erfolgreiche Reichs - !
sinanzreforin in der Einführung der direkten Reichseinkommenstencr !
liege . Die Reichsschulden wüchsen insbesondere durch den Militarismus Ian . Die jetzige mißliche Finanzlage des Reiches sei nur durch den S
Mangel jeglicher Voraussicht bei den verbündeten Regierungen entstanden , ida sie der Verschwendung der Reichsmittel unthätig zngesehen hätten .Bayerns Finanzlage sei verhältnißmäßig noch günstig . Mau müsse zwarsparen , solle aber bei den uothwcndigeu Ausgaben und Besoldungen nichtknausern .

jWeiterbcratbung morgen .
— München , 14 . Nov . Der Finanzausschuß der Kammer der Ab - !

geordneten hat mit Stimmengleichheit durch die Entscheidung des Bar¬
sch enden den Antrag Dr . Heim ( Ccntrmn ) auf Beschränkung der Zu¬lassung jüdischer Richter abgelchnt . Der Justizminister betonte , der
Antrag sei ioegen der gesetzlichen Gleichberechtigung aller Konfessionenunannehmbar . Nutzer den Liberalen sprachen auch die Centrumsabgg .Dr . Daller , Richter und Lcrno gegerl den Antrag .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Karlsruhe , 15 . Nov .— Prof . Wilhelm Krauskopf ist augenblicklich in derAusstellungdes „Bad . Kunstvereins " mit einer größeren Anzahl von

Aquarellen und Zeichnungen vertreten , welche davon zeugen , wie
in dem Künstler die alte Thatkraft , das energievolle Streben init
der Sicherheit der malerischen Wiedergabe trotz der schweren Krank -
hest , Ne lange fein Schaffen darmederhielt , wieder , zu frischemLeben gekommen ist . Die Studien sind liebevolle Ausschnitte aus
der Natur und , wie z . B . der hübsche Ausblick aus dem Fenster in
die reizvolle Idylle , augenscheinlich der württeMbergischen
Schwarzwaldgegend (bei Freudenstadt ) abgelanscht . Sie reden die
Sprache einer echten Künstlerseele , die sich immer wieder zu be¬
haupten und zu manifestiren weiß . So werden denn auch diese
neuesten Arbeiten Prof . Kraukopf 's beim Publikum sicher auf viel
Beachtung , Verständiriß und vor allem auch auf innerliche Mit -
ompfindung ihres künstlerischen Werchinhalts rechnen dürfen .

— Das Konzert , welches die Pianistin Frieda H o d a p p -
Frankfurt und Konzertmeister Otto S p a m e r -Leipzig am Mitt¬
woch Abend im Mufeumsfaale veranstalteten , hatte einen vollen
künstlerischen Erfolg . Es zeigte vor Allem , daß das Können Frl .
Hodapp ' s , die bekanntlich von .Karlsruhe aus ihren Weg genom¬
men , sich in fortschreitender schöner Entwickelung befindet

'
und

.darum außerordentlich sympathische Ergebnisse zeitigt . Daß sie es
versteht , ganz aufzugehen in den musikalischen Jnnengehalt eines
Werkes , zeigte gleich zu Beginn die von ihr trefflich gespielte
Chopin '

sche lS - inoll -Sonate und für ihre leichte Beherrschung
aller technischen Schwierigkeiten legte später u . a . auch Liszt 's
Rhapsodie Nr . 13 vollgülfiges Zeugniß ab . So war denn auch
das Publikum nach jeder Nummer des Beifalls voll und nöthigte: ihr noch einige vorzüglich vorgetragene Zugaben ab . Auch ihr
Konzertpartner , Herr Otto Spamer . konnte mit seiner Auf¬
nahme beim Karlsruher Publikum wohl zufrieden sein . Und wenn
die Wiedergäbe der Bach'schen „Chaconne" ihm auch noch nicht
überallMüll verschaffte, so war dies dafür in reichstem Matze bei

der Wilhelmy ' schen Bearbeitung der Romanze aus dem Chopin -
Konzert F =moll der Fall . Paganini 's Einleitung usw . ließ auchseine anerkennenswertste Technik in hellstem Lichte erscheinen und
ihn darum an dem Erfolg des Abends vollen Antheil nehmen .— Köhmischea Streichquartett . Es liegt ims folgendes
Telegromiii vor : Beim 2 . Abcnd der 4 AboniieiiieiitSkouzerte in
Hamburg erzielten die böhmischen Künstler sensationellen Erfolg .Auf Wunsch der Königin von Rumänien , Carmen Sylva ,welche das Quartett mit hohe » Orden auszcichuetc , fährt da ?
böhuiisthe Streichquartett nach absolvirter Tournee in Deutschlandnach Bukarest zum Hoskonzert und schließt daran die ganzeTournee durch die Balkanhalbiusel .

— Werli » , 14 . Nov . In der vergaugeueit Nacht starb der
Professor der Nationalökonomie , Reinhold . (Neiuhold war
erst vor einigen Jahren als bisherigem Oberamtsrichter die Professur
übertragen worden , was da mals viel Au fsehen erregte . ( D . R .)

vermischtes .— Merlin , 14 . Nov . Der DentscheVerein vom HeiligenLande wird , wie die „ Germania " mittheilt , am 24 . November seine
diesjährige Generalversammlung zu Münster in Westfalen abhalten .— lieber den Vorfall in der Kirche vom Heiligen Grabe
zu Jerusalem wird der „Kölnischen Lolkszeituug " von einem ans
Jerusalem znrückgekehrteu Pilger geschrieben , der Anlaß zu der
betreffenden Schlägerei zwischen Römisch - Katholischenund G r i e ch i sch - O r t h o d o x c u sei ihm bekannt . Er ließ sichdie Stätte zeigen , wo so viel Schmutz au f ge häuft gewesen war ,daß die Römisch - Katholischen schließlich wagten , ihn weg -
z n f e g e n , und zwar hätten Franziskaner mit Genehmigung der
türkischen Behörden die Reinigung vorgeiiomnien , >vas dann die
Griechisch-Orthodoxen nicht znlicßen . Die Türken , heißt es weiter
in dem Briefe , beanspruchen das Eigeuthmiisrecht über die Kirche
vom Heiligen Grabe und besäßen auch den Schlüssel zu derselben . Sie
selbst aber thäteu ebenso wie die Griechisch -Orthodoxen nichts für die
Instandhaltung der Kirche . Es sei unbeschreiblich , wie verrauchtund vernachlässigt das Heiligthum sei. Vom Gewölbe und der
.Ct -uykl über hem Heiligen Grabe hingen rinstshernm Lappen vlau -

Ocsterreich -Ultgarn .
Die Pforte und Oesterreich -Ungar « .

Die Erledigung des türkisch-französischen Zwischenfalls hat auch fz,andere Staaten Resultate mit sich gebracht . Die Pforte gab nämlj»einer Anzahl Forderungen der österreichisch- ungarische « Regienmg ^ Awelche folgende Punkte umfassen :
Die drei Urheber des bekannten Anschlages auf den Geranten (3österreich . -ungarischen Konsulats in Prizved , Muthzam , wurden ->exemplarischen Strafen verurtheilt . General Uchmed Pascha , der fet,Dragoman des öyerreichischen Konsulats in Ueskueb beleidigte , wuch,abgesctzt. Die Pforte zahlte dem österreichischen Staatsangehörige ,Dawidoralsch , der in Djakowo von albanesischen Rändern gefangen war.eine beträchtliche Entschädigung . Die türkischen Truppen setzen die

fclgung der Räuber fort , die nach der Versicherung der ottomanischen «fe,gierung exemplarisch bestraft werden sollen . Die Pforte gibt drei Fix,mane heraus bcireffeud die Erbauung zweier katholischer Kirchen j,Albanien und die Erriö ^ ng einer österreichischen Schnle in UeskuchDie Pforte verpflichtet sich, ohne die Zustimmung der österreichisch ^Regierung Konzessionen für das Zündhölzchen - Monopol nicht zu ^theilen , falls solche nicht durch Verträge Vorbehalten sind . Die Pfau ,bezahlte die Forderungen dreier österreichischen Staatsangehörigen undstimmte den Fordertingen des Botschafters betreffend die Einsetzung eiuezSchiedsgerichts zur Regelung der Streitfrage zu , welche zwischen
österreichischen Gesellschaft der Orientbahnen und der türkischen Regier,ung in der Angelegenheit der Häfen Saloniki und Dedeagatsch , sowie i,Betreff der sehr beträchtlichen don der Gesellschaft erhobenen Geldsorder.ungen angängig ist . Die Pforte machte ihre Schiedsrichter namhaft . DieStreitfrage zwischen der türkischen Regierung und dem österreichischeUnterthau Posch, welche mehrere Grundstücke in der Umgebung p«,Aleppo , die Eigenthmn Posch 's sind , zum Gegenstände hat , ist zu Gunst«,Posch 's entschieden worden . Bezüglich der Entschädigungssumme do«90 000 Francs , welche von österreichisch-ungarischen Staatsangehörigenanläßlich der bei den Unruhen in Armenien erlittenen Beschädigungengefordert wurde , ist zwischen dem Botschafter und der Pforte ein Ueber-einkcmmen zu Stande gekommen .

— Budapest , 14 . Nov . Die Blätter äußern sich sehr befriedigüber den Erfolg der Aktion des Grafen Äoluchowski , der berechtigtForderungen der Monarchie in Konstantinopel durchgesetzt habe und dieStellung der Monarchie im Orient jederzeit energisch zu wahren verstehe,
Spanien .

Der Madrider „Jmparcial " veröffentlicht ausführlich das Budg«der „ Union National " , das gestern durch Paraison und Alba in denKortes verlesen werden ward . Es schlägt eine allgemeine Reform d«öffentlichen Verwaltung und eine Verminderung der Staatsämter vor.Der Mindestgehalt der Beamten soll 1600 Pesetas betragen . Fernawird gefordert die Verminderung der Civilliste , die Konventirnng d«äußeren Schuld in eine innere unter Vergütung von 10 Prozent ; Bezahl¬ung aller Koupons in Pesetas ; theilweise Abschaffung und Revision daPensionen und verjährter Chargen ; Umwandlung der Botschaft in Ge¬sandtschaften ; Aenderung des Konkordats ; allgemeine Wehrpflicht undAbschaffung unnöthiger Offiziere ; die Festsetzung der Präsenzstärke aus20 000 Mann ; Abschaffung der Subvention der Transatlantica , be¬tragend 81/0 2)011 , Verpachtung von Fernando Po und Riomuni . DieAusgaben betragen l . „ Ff . Z .
" 839 Millionen gegen 950 des Regia »ungsbudgets . Die vorgesehenen Ersparnisse sirll> folgend « : ZivMiste2 760 000 , Schuldendienst 17 513 190 , Pensionen und Chargen8 167 002 Präsidenz und Staatsministerium 2 899 417 , Jufti ,l 456 000 , Kultus 10 931 503 , Krieg 26 919 751 . Marine 8 120 088.Inneres 5 466 522 , Bauten 15 276 930 , Finanz 3 39 1 000 , Steum

Verwaltung 5 630 205 , zusammen 111 018 604 Pesetas .
Amerika .

Bekanntlich ist vor kurzem der sogen , panamerikanische Kongretz zu-
sammen getreten . Einem Telegranune der Londoner „Morning Post'aus Washington zufolge hat nun die Regierung der Vereinigten Staate «von ihren Drlegirten auf dem in Mexiko tagenden Panamerikanische «
Kongresse Mittheilungen erhalten , denen zufolge die Delegirten der füd-und zentralamerilnnischen Staaten geheime Instruktionen erhalte « hat«sollen , « m den Eiuflus ! der Bereinigte » Staaten so viel als möglich Khuntergraben . Die meisten Delegirten der Bereinigten Staaten scheinender Ansicht gewesen zu sein , der Kongreß habe den Zweck, die Bedeut«»!ihres Landes in den Augen der übrigen Amerikaner zu erhöhen und,wenn niöglich , das Prinzip zur Anerkennung zu bringen , daß der Regier¬ung in Washington ein maßgebender Einfluß ans alle auswärtigen Ke-
ziehunge » znsteht , die die westliche Halbkugel betreffen . PräsidentRoosevelt ist über die Spannung , welche ans dem Kongresse zu herrschenscheint, beuurnhigt . Er glaubt , der Argwohn der südamerikanisch«
Delegirten werde schwerlich zu beschwichtigen sein und ihre Haltung werdedie Zwecke des Kongresses vereiteln . Die Thatsache , daß die lateinisch-
amerikanischen Delegirten wiederholt in auffälliger Weise ihre Frenud -
schaft und Hingebung für Spanien zum Ausdrucke gebracht haben , soll
weniger einer Wiederbelebung der Liebe zum Mutterland « , als vielmehrder Absicht zuzuschreiben sein , daß sie den Vereinigten Staaten zeigenwollen , daß sie die Regierung in Washington nicht als Bormund der west¬lichen Hemisphäre anerkennen . So hat der Panamerikanische Kongreßthatjüchlich nur das eine Resultat , daß er zeigt , eines wie geringen An¬
sehens sich die Bereinigten Staaten auf dem südliche» Kontinente er¬
freue » .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . Novemberd . I . gnädigst geruht , die am 5 . November 1893 erfolgte Ernennung des

Geheimen Hvfraths Professor Dr . Erich M a r ck s zum ordentlichen Mü -

farbigen Anstrichs herunter . Die ehrwürdigste Stätte der Christen¬heit sähe aus . als ob sie herrenlos sei. Die Römisch -Katholischenwickdeu , iveuu mau ihnen gestattete . Verbesserungen und Ver-
schöuerimgeii au derselben vorzuuebmeu , den anderen Christenes nicht verwehren , au den heiligen Stätten zu beten und
zu den geivohnteii Stundeu ihre » Gottesdienst abzu-
lialteu . Ließe man dagegen die Griechisch - Orthodoxen
gewähren , so sei es mit der Mitbenutzung der Kirche für die Römisch-
Katholischen vorbei . Erst vor zwei Jahren hätten sie einen Frail -
ziskauerbriider , der an einem Teppich etwas in Ordnung brachte,vor dem heiligen Grabe einfach erschossen. Die Franziskaner hättenzu den zahllosen Opfern an Gut und Blut , die sie schon gebrachthaben , neue hiuzufügen müssen . Sie verdienten vollste Sympathie -

— Staßfurt , 14 . Nov . Oberpräsident Bötticher sprach , doK
„ Staßf . TagM .

"
zufolge , heute im Aufträge des Kaisers den An¬

gehörigen 'der bei dem Grubeneinsturz des Schachtes Ärdwig W-
Verunglückten und Verletzten das allerhöchste Beileid aus und be¬
suchte die im '5lrankenhaufe untergebrachten Verwundeten .— Hneseil . 15 . Nov . Vor der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts begann gestern die Verhandlung gegen 26 Angeklagteans Wreschen wegen Aufruhrs , Landsiiedeiisbrnchs , öffetttlicher
Beleidigung und groben Unfugs , begangen am 20 . und 21 . Mai
1901 vor und in dem katholischen Schulhause in Wreschem

— Bremen , 14 . Nov . Die Rettungsstation „Ording " der
deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirte arn
14 . November : Von dam hier gestrandeten 'deutschen Ewer „ Jas
Hannes "

, Schisser Witt , mit Gerste von Hamburg nach MeödoA
bestimmt , wurden 2 Personen durch das Rettungsboot „Arwlie
Borchardt "

gerettet . Sturm aus Südwest .
— Budapest , 14 . Nov . (Tel .) Der Kaffeubeamte des stat¬

ischen Steueramtes Viktor Kekskemethy ist nach UrrterfchlaMll ^
von Steuergeldem im Betrage von 590 000 Krone « flüchtig ge¬
worden .

Perugia , 15 . Nov . (Tel .) In der Kirche Santa An¬
nunziata in Foutignans fand man bei Nachforschungeu . welche
auf Grund von schriftlichen und mündlichen Ueberliefemugm a
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Ä der badischen historischen Kommission nach dessen Rückkehr in das
cerzogthum Baden , zu erneuern.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . November
h. I . gnädigst geruht, die Landgerichtsräthe Dr . Sallh Maas in Kon-

'» pig und Edmund Schmidt in Mosbach in gleicher Eigenschaft nach
jtoxferuf)« zu versehen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 7 . No -
bember ds. Js . wurde dem Amtsaktuar Julius Kall in Bruchsal die
Stelle deS Verwaliungsassistenten bei der Großh . Landesgewerbehalle in
Karlsruhe übertragen.

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 4 . November ds . Js .
Uiirde Buchhalter Karl G ü d e beim Finanzamt Schwetzingen in gleicher
Agenschaft zum Hauvtsteueramt Mannheim versetzt.

Aus Baden .
* Durch mehrere Blätter geht die Nachricht , daß die Noch»

toend-igkeit vorliege , den Landtag im November zusammentreten
zu lassen, weil noch in diesem Monat eia Gesetz erlassen werden
Müsse , das die Regierung ermächtigt , die Stenern vom 1 . Dezem¬
ber an bis zur Erlassung des Finanzgesetzes für 1902/3 weiter zu
erheben . Hierzu schreibt die „Karlsr . Ztg .

" : Diese Ausführungen
snü> nicht zutreffend . Durch das Gesetz vom 9 . August 1900 über
die Abänderung 'des Einkommen -, Geiverbestouekgesetz ufw . , sowie
durch die Verordnung vom 7 . März 1900 wegen Erhebung der
Grund » und Häusersteuer ist auch für diese Steuern der Beginn
beS Steuereinznges auf den 1 . Januar der neuen Dudgetperiode
verlegt worden . Es ist demnach als ausreichend zu erachten , wenn
ein Gesetz über die einstweilige Forterhebung der direkten und in¬
direkten Steuern im Laufe 'des Monats Dezember M Stände
stmrmt .

( ? ) Pforzheim , 14 . Nov . Me Ersatzwahl für den zurückge¬
tretenen Landtagsabgeovdneten Herrn Opificius ist nunmehr
ü . „Pf . Anz .

" auf den 3. Januar n . I . festgesetzt. Für 13 Wahl -
Vwnner, welche der Wahlkörper feit seiner Wahl im Jahre 1899
Heils durch den Tod , theils durch Wegzug verloren , ist die Nach¬
wahl auf den 19 . Dezember bestimmt . Von diesen gehörten 9 der
sozialdemokratischen Partei und 4 der nationallrberalen Partei an .
Die Sozialdemokraten hatten 96 , die Nationallibercrlen 70 Wahl -
männer .

Bndifche Chronik.
* Mannheim , 14 . Nov . Den Heilgehilfen Benedikt Brühl

Eheleute hier , welche unlängst die goldene Hochzeit feierten , wurde
vom Großherzog aus diesem Anlaß eine silberne Erinnerungs¬
medaille verliehen .

( - ) Schwetzingen , 14 . Nov . In Oftersheim hat sich der 60
Jahre alte Ludwig Zahn vom Wersauer Hof durch einen Schuß
in den Kopf getödtet . Motiv ist unbekannt .

* Heidelberg , 14 . Nov . Ein schon wiederholt Spuren von
Geistesgestörtheit zeigender 19 Jahre alter Kaufmannslehrling
aus Diefenbronn versuchte sich gestern Abend im Stiegenhaus
eines Hauses der Landhausstraße mit einem Rasiermesser den
Hals abznschneiden. Er wurde ins St . Josephshäus verbracht ,
wo er lt . „H . Ztg .

" nach Verlauf einer Stunde verstarb .
(— ) Pforzheim , 14 . Nov . Gestern Nachmittag tagte hier eine

öffentliche Wirtheversammlnng , in welcher eine Resolution an 'die
Großh. Regierung beschlossen wurde , worin dieselbe ersucht wird ,
ihren Vertreter tat Bundesrathe zu beauftragen , dafür wirken sir
wollen, daß möglichst langfristige Handelsverträge Abgeschlossen
werden.

* Mikkerdinge » (A . Dnrlach ), 13. Nov. Bei unserem Bürger¬
meister wollte sich am letzten Donnerstag ein Brautpaar trauen
lassen . Die Kopulation konnte aber nicht vorgenommen werden,
da , wie dem „Ldsb . " geschrieben wird , das Traubuch der Ge¬
meinde zn Ende war und in Folge dessen kein Eintrag in das¬
selbe mehr gemacht werden konnte. Man hatte eben im Drange der
Genieindegeschäfte vergessen , ei» neues Tranbnch anznschaffen oder
mindestens für die vorgeschriebenen Formulare zur gesetzmäßigen
Beurkundung der Traiumg zu sorgen. Da nun die Brautleute sich
nicht geneigt zeigten, ihre Hochzeit zn verschieben und durchaus ver¬
langten, an dem nun einmal festgesetzten Trautag für ' s Leben mit
einander vereint zit werde», blieb dem Herrn Bürgermeister nichts
Anderes übrig , als sich mit ihnen zu seinem Amtskollegen im be¬
nachbarten Orte Singen zu begeben und diesen zn bitten , die
beiden Leutchen ehelich zu verbinden . Der Bürgermeister von Singen ,
der ein gar guter Mann ist , entsprach diesem Verlangen und so
konnte denn noch am gleichen Tage die Hochzeit gefeiert werden.

* Zchern , 14 . Nov. Die „Affaire Schnöring " ist noch
lange nicht zu Ruhe . Im Gegenthell wird sie nenestens von den
sranzösischen chauvinistischen Blättern mit wahrer Wohllnst in
ihrem Sinne ansgeschlachtet. So brachte der „Temps "

^
in

den letzten Tagen einen 3 Spalten füllenden Leitartikel über
den Fall , in welchem die Thatsachen geradezu auf den Kopf ge¬
stellt werden. Es wird darin behauptet , daß Schnöring auf seinem
erponirten Posten förmlich belagert (!) wird , daß die Schüler Lenders
das Denkmal beständig mit Steinen bewerfen , daß der Abgeordnete
Lender dies alles gegen Schnöring nnternimmt , um wieder gewählt
zu werden (!) u . s. w . Die paar Proben dieses französischen Blöd¬
sinns und französischer Lügenhaftigkeit genügen wohl . Höchste Zeit
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gestellt wurden , menschliche Gebeine, von denen man vermnthet , daß
es die Ueberreste des Malers Pietro Perugino , des Lehrers
Raphaels , sind.

— Kopenhagen , 14 . Nov . (Tel . ) Gestern und
_

heute
wüthete ein heftiger Sturm über Norbjütländ und Nordseeland
und verursachte große Verkehrsstörungen , besonders in Jütland ,
wo 'die meisten Cisenbahnen -Telegraphen - und Telephonverhind -
ungen unteÄrochen sind . Auch viele Schiffsunfälle werden infolge
des Sturmes gemeldet . Don einem an der Nordküste Seelands
gestrandeten schwedischen Schiffe wird die Besatzung vermißt .

— London , 14 . Nov . (Tel . ) Bei den Schiffbrüchcn , die in
den setzten Tagen an den Küsten von Großbritannien infolge der
dort wüthenden Stürme vovgekommen sind , sind soweit bis fetzt
festgestellt ist, 129 Personen «mgckommen .

= Sonthshield , 14 . Nov . Eine Llohddepesche meldet : Der
deutsche Dampfer „Agnes " , von Shrelos nach Königsberg be¬
stimmt , ist in der vergangenen Nacht in 'der Nordsee unterge¬
gangen . Der Kapitän und 13 Mann von der Besatzung sind ge¬
rettet , 3 Mann sind ertrunken .

Kiew . 15. Nov . (Tel .) Das Haus , in welchem sich der Stab
des Kotven ' schen Infanterieregiments befindet, ist in der Nacht
« iedergebranut . Die Nebenhänser konnten gerettet werden,
ebenso die Regimentsfahnen , während die Molltirniigsstücke , das
Eigenthum der Soldaten und die Mehlvorräthe vernichtet wurden .
Mehrere Personen erlitten Brandwunden . Der Schaden beträgt
«0000 Rubel .

Hdeffa, 15, Nov. (Tel .) Gestern wurden aus den Trümmern
der Passage Mendelewitsch die Leichen von 2 Feuerwehr¬
männern aufgefunden.

hd N « w,,ork . 15 . Nov . (Tel .) In einer Kohlengrube
Pirginiens brach gestern eine Feuersbrunst aus , die mehrere
Hrpkofione« und Erdrutsche zur Folge hatte . Man weiß nicht , mit
diele Menschen von diesem Unfall überrascht worden sind. Ais jetzt

_ vadiiAe Pr effe .
aber ist es, daß die deutschen Behörden diesem Schwindel endlich
einmal energisch ein Ende bereiten. (Mb . N .)

$$ Oensbach , 14 . Nov . Den „Mb . Nachr .
" zufolge stieß der

Brnnnenmacher Feißt von hier beim Graben eines Brunnens bei
der Behausung 'des Maurers Mergenthaler in einer Tiefe von 8,5
Meter auf einen Mammutzahn .* iuöt , 13. Nov . Auch hier war gestern Abend gegen 9 Uhr
am Himmel ein wundervolles Meteor zu sehen . Dasselbe hatte
die Größe wie die Faust eines Mannes Md bewegte sich von Süd¬
ost nach Nordwest . Das Licht desselben glich demjenigen einer
Rackete , löste sich auch wie bei der Rackete in einen Fimkenregeil auf .* Äreißurg , 14 . Nov. Von der Universität . Herr Pro¬
fessor Dr . Knies (Angenhetlknnde) hat lt . „ Brsg . Ztg .

" auf die
venia legendi an der hiesigen Universität verzichtet . — Die Frequenz
unserer Hochschule ist and , in diesem Semester wieder eine sehr
erftculiche. Im vorigen Winter war die Besnchsziffer 1218 , welche
heute bereits überschritten ist . Die Immatrikulationen schließen mit
dem 19. d. M . ab . Dieser Tage hat auch Prinz Gustav Alexander
zu Sayn - Wittgenstein die hiesige Universität bezogen.

* Ireivnrg , 14. Nov . Herr Geistl . Rath Dr . Friedrich
Wörter , der mehr als 40 Jahre als Professor der Apologetik und
Dogmatik an hiesiger Universität wirkte und sich vor einigen Jahren
erst in seiner Geburtsftadt Offenburg niederließ , um die letzten
Jahre seines arbeitsrcicheil Lebens in Ruhe zu genießen , ist dem
„ Bad . Beob." zu Folge vor einer Woche schwer erkrankt . Herr
Geistl. Rath Dr . Wörter steht im 82. Lebensjahre .

* Areivnrg . 14. Nov. Wie der „Brsg . Ztg . " aus zuverlässiger
Quelle nachträglich mitgetheilt wird , hat der badische Justizminister .
Staatsrath Freiherr v . Dusch , am 26 . v. Mts . die hiesige Zen -
tr a l straf an st alt unter Führung des Direktors derselben, Großh .
Oberregierungsrath Kopp. einer eingehenden Besichtigung unterzogen .

* Areißurg , 14. Nov. Die am Montag in der Sinnerhalle
von etwa 150 Interessenten besuchte Versammlung des Gewerbe -
Vereins und der vereinigten Innungen erklärte sich nach
einem Referate des Herrn Handwerkskammer-Sekretärs Haußer -
Mannheim über Submissionswesen und Mittelpreisver¬
fahren mit den von der Handwerskammer Mannheim aus¬
gestellten Grundsätzen, worüber seiner Zeit in der „Badischen Presse "
berichtet wurde , einverstanden. Die Versammlung trachtete es als
erstrebenswerth . den gleichen Grundsätzen , ganz besonders aber
dem Mittelpreisverfahren , wie solches von der Stadtverwaltung
Mannheim probeweise zur Einführung gelangt ist, auch hier Geltung
zu verschaffen und ersucht die Handwerker-Organisationen , in diesem
Sinne bei der Handwerkskammer Freiburg behufs weiterer Behand¬
lung vorstellig zu werden.

0 » Freiburg , 14. Nov . Das hier mit großer Bestimmtheit auf-
tretende Gerücht über die Selbstentleibung des Paul Kleinhans von
Markdorf, welcher den jungen Neumeher erstochen hat , stellt sich als ein
müßiges heraus . Ueber die in allen möglichen Varianten erzählte Affaire
wird erst das Gericht das rechte Licht schaffen .

©♦ Freiburg , 14. Nov . Der , wie gemeldet, in der Nacht auf Diens¬
tag ausgebrochene Brand in Langackern hat das Gasthaus zum „Engel "
dem Erdboden gleich gemacht , nur ein paar Mauerstumpen stehen noch
auf dem Platze, an dem sich so viele Freiburger und auswärtige Touristen
gern aufhielten . Das für Viele so erinnerungsreiche, heimliche Schwarz¬
waldstübchen ist radikal vom Boden verschwunden ; da» wo es stand, gähnt
der Keller, aus dem manch guter , reeller Tropfen die Durstigen erquickte
und dem Fröhlichen eine angenehme Stunde bereitete, mit seinen Trüm¬
mern auf . Im Garten , welcher den Ausflüglern wohlige Rast , Erholung
und einen schönen Blick ins Hexenthal und nach dem Gerstenhalm bot,
stehen nur noch die Gartcnmöbel als letzte Reste vom Engel , alles Uebrige
wurde ein Raub der Flammen . Es fehlte, wie den Bergdörfern allen,
an Wüster, sodatz an ein Löschen nicht gedacht werden konnte. Der Wirth .
Herr Mayer , erzählte mir : Wir waren um die neunte Stunde schlafen
gegangen, als meine Frau nach 11 Uhr das kranke Kind versorgte. Ich
vermochte nicht sogleich wieder einzuschlafen , als mich plötzlich ein heller
Schein erschreckt und ich Brandgeruch verspüre. Ich springe aus dem
Bett an 's Fenster, bemerke das Feuer , wecke meine Frau : Steh auf , das
Haus brennt , wir müssen fort l Meine Frau springt auf , pocht und ruft
nach dem Dienstmädchen , welches mit zwei Kindern in einer andern
Kammer, die von inneri verriegelt wird, schläft . Das Mädchen hört
nicht , da stemmt sich meine Frau in der Angst gegen die Thür und drückt
sie ein, was mich jetzt noch mit Bewunderung erfüllt , denn das hätte ich
ihr nicht zugetraut . Dann schüttelt sie das Mädchen auf , reißt die
Kinder aus den Beiten und stürzt mit diesen , selbst ohne Rock bekleidet ,
nach dem nächsten abseits an der alten Todtnauerstratze stehenden Nach¬
barhaus . Ich hatte noch so viel Ueberlegungum die Schriften zu retten
und konnte eine Kuh aus dem Stalle ziehen , während die zwei anderen
Kühe erstickten und mit zwei Masffchweinen verbrannten . Der Brand¬
schaden beträgt ca . 24 000 M . Der noch rauchende Schutt wurde gestern
niit einer Handspritze auSgesprengt, wozu das Wasser aus der Thalmulde
in Bütten heransqetragen werden mußte . „ Wissener " , sagte mir ein
Nachbarbauer, „ wenn d 'r Wind so gange war , wie jetz , d 'rno läge die
Hüeser un Höf ' vu de Nochbore hüet au so do , wie d 'r Engel , die füerigen
Schindele flöge scho durch die Hitz umenander.

" Der Ort Langackern,
ca . 1080 bad . Fuß hoch , ist auf einer Bergnische eines der langgestreckten
nordwestl. Schlvarzwaldausläufer , die zum Schauinslandgebiet gehören,erbaut , und gehört als Zinken zur Gemeinde Horben. Der Engel wurde
1800 als Bierwirthschaft erbaut , 1880 vom Vater des jetzigen Besitzers,
Mayer , übernommen und zur Gast- und Weinwirthschaft erweitert . Dem
Sohn fiel das Ariwesen in den 80er Jahren zu, er wird das Gasthaus im
Schwarzwaldstil wieder erbauen lassen und hofft, den „ Engel " Mitte
nächsten Jahres zu eröffnen.

wurde» 25 Leiche » gevorge« . Dieselst -ci sind ineist arg verstümmelt .Der unterirdische Brand dauert fvrt .
— Philadelphia » 14 . Nov . (Tel . ) Der Dampfer „ Etelka "

sah in der Nacht vom 7 . November unter dem 41 Grad nördl .
Breite und 59 Grckd westl . Länge ein brennendes Schiff unter - !
gehen . Es schien eine Explosion stattgehabt zu haben . Von den
Mannschaften und dem Schiffe wurde keine Spur gefunden . Der !
Kapitän der „Etelka " glaubt ,

'das Schiff sei ein Oelschiff gewesen .
Der Prozeß gegen den Ränder Kneißl .

— Angsönrg , 14 Nov. Im Prozeß gegen den Räuber
Kneißl wurde der heutige Tag fast ganz durch das Verhör des
Angeklagten ausgefüllt , welcher im Wesentlichen die ihm zur Last
gelegten Diebstähle und Naubanfällc zugiebt , die er theils
allein , theils mit Anderen ^

verübt hat . Man habe wiederholt zu
ihm geäußert , er möge es seinem Onkel Passolino . dem
berüchtigten Räuber , nachmachen . Bezüglich der Ermordung der
beiden Gendarmen , welche ihn mit dem Bajonett in der Wohnung
des Fleckelbauers Rieger suchten , giebt der Angeklagte an . nicht
gezielt zu haben, sondern erhübe auf das Gerathewöhl geschossen .
Abends erklärte der Amtsgerichtsarzt Kneißl für n icht m ehr ver -
n e h m u u g s f ä h i g . Es erfolgtedaun die Vernehmung des zweiten An¬
geklagten. Fleckelbaners Rieger , von Irchenbrunn , welcher es ent¬
schiede« leugnet , auf die Gendarmen einen Haß gehabt zu baben
und welcher ebenfalls in Abrede stellt , Kneißl ermuthigt und an -
gefeuert zn habe» , auf die Gendarmen zn schießen . Sodann wird
die weitere Verhandlung auf morgen Vormittag vertagt .

Gerichtszeitung .
) ? ( Offenburg, 13 . Nov . Strafkammer . Heute kam die Anklage

gegen den 29 Jahre alten Mechaniker August Wagner von Dauborn
(Württemberg) , wohnhaft in Offenburg, wegen fahrlässige: , Faljchcids
zur Verhandlung . Derselbe wurde zu 8 Mkonaten Gefängnitz oerurtheilr
und sofort in Haft genommen .

r ; Donaueschingen , 13. Nov . In letzter Zeit hatte man hier
Gelegenheit , den Werth des Wassers einmal gründlich schätzen zu
lernen . In Folge eines Rohrbruches der Hanptzuleitung , ^

der am
Eingang in die Stadt und zwar in der Nähe der Stadtmühle sich
zeigte, waren sämmtliche Einwohner vom 1 . bis 9. d. M . . also volle
acht Tage ohne Leitungswasser , was für die Landwirthe ,
die durchweg einen großen Viehstand bcsttzen, sehr empfindlich war .
Da nur ganz wenige Pumpbrunnen vorhanden sind , war die Be¬
schaffung des nöthigen Wassers außerordentlich schwierig. Zn jeder
Tageszeit sah man denn auch Alt und Jung mit Kübeln und Eimern
Wasser tragrir , das ineistens ans große Entfernungen herbeigeholt
werden mußte , und mancher Hausvater erinnerte sich seines früheren
Pumpbliiimcns , oer bei Eröffnung der neuerstellten Wasserleitung
als überflüssig kurzer Hand abgethan wurde. Neben der Waffer -
leituilg der Fürst !. Fürstenb . Brauerei und der Donauquelle im
Schloßhof wurde auch die hier durchfließende Brigach stark in An¬
spruch genommen. Die beiden hiesigen Bürstcnfabriken litten selbst¬
verständlich ganz besonders unter dem Wassermangel und viele Fuhr¬
leute waren daher mit Wafferführen beschäftigt . Ein Glück , daß kein
Brandfall vorkam. Umsonst war die Nachschau an der Ausbesserungs -
stelle. Stündlich wiederholte sich die Frage , ob den» der Schaden
noch nicht ausgebessert sei , und immer wieder wurde der Wasserhahn
geöffnet, aber vergebens , das ersehnte Wasser kam nicht. Die Ar¬
beiten wollten absolut keine Fortschritte machm, das Wasser drängt «
von unten in die ausgehobene Grube , die Erde rutschte von oben
herab , und so war man am Abend nur wenig weiter wie am
Morgen . Am letzten Samstag Abend gegen 6 Uhr ging es glück¬
lich wie ein Lauffeuer durch die Stadt : „Die Wasserleitung funk»
tionirt wieder" . Wie von einem - schweren Druck befreit athmet «
Alles erleichtert auf . Nun kann die Leitung zwar wieder benutzt
werden, doch ist die Ausbesserung nur vorübergehend, da die voll¬
ständige Wiederinstandsetzung bis jetzl nicht möglich war . Bis tz»
dem Ende dürfte noch einige Zeit verstreichen . Allem Anschein nach
fehlt cs an einer technischen Kraft und die hiesige Kulturinspektion ,
die seiner Zeit den Leitungsbau leitete, ist jedenfalls erst in elftes
Stunde um ihre Mitwirkung angegangen worden.

( ! ) Donaueschingen , 14 . Nov . Am Sonntag den 17 . Novem¬
ber findet im Gasthaus zum „Zollhaus, , in Zollhaus eine außer¬
ordentliche Generalversammlung des Getreidelagerhanscs Raudm
(e . G . m . b . H . ) in Riedöschingen statt . Der Tagesordnung ist
u . A . zu entnehmen : Genehmigung eines Höchstkredits von 30 000
Mark zum Bau und Einrichtung des Lagerhauses , Beitritt zur
Centralkasse mit 20 Geschäftsantheiien und Wahl eines SchtÄts »
gcerichts .

’

Aus de« Nachbarländetl ».
* Keiktron « , 14. Nov.

'
Zu dem Selbstmord des Schultheißen

Riegg in Oedheim wird Folgendes bekannt : R . spielte gerade
im Wirthshaus Karten , als er von dem unangemeldet auf dem
Nathhaus erschienenen Vertreter der Heilbronner Staatsanwaltschaft
dahin beschieden wurde. Er folgte dieser Aufforderung , ging
aber im Rathhaus in den Abott , wo er sich erschoß. Wie jetzt i«
weiteren Kreisen bekannt wird, war R . schon vor etwa 20 Jahrm
wegen Veruntreuung von Mündelgeldern zu längerer Freiheitsstrafe
verirrtheilt , ist trotzdem aber vor einigen Jahren zum Ortsvorsteher
gewählt worden . Sein böses Gewissen ließ ihn anscheinend ein
solches Ende ahnen, denn er trug stets einen geladenen Revolver
bei sich .

Aus der Residenz .
Karlsrnhe , 15. November .

* Ans dem Hokbericht. Donnerstag Vormittag traf Staatsminister
von Brauer in Schloß Baden ein und erstattete dem Grohherzog von 11
bis 1 Uhr Vortrag Um halb 2 Uhr kamen die Prinzeffin Olga und
Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar aus Stuttgatt zum Besuch der
Höchsten Herrschaften nach Schloß Baden. Die Grotzherzogin empfing
die hohen Verwandten am Bahnhof und geleitete dieselben zum Großh .
Schloß. Die Frühstückstafel fand im engsten Familienkreise statt . Die
Großh . Weimar '

schen Herrschaften kchtten Abends nach Stuttgart zurück .
Heute Früh werden sich der Großherzog und die Großherzogia « och
Karlsruhe begeben und bis zum Abend dott verweilen.

□ per chroßyerzog und die Oroßherzogt » find heute Bonn .
8 Uhr 45 Min . aus Baden hier angekommen .* cheistkiche Personalien . Pfarrverweser Valentin Pfenning
in Hilsbach , welcher lange Zeit die St . Stefanspfarrei hier Äs
Pfarrverweser inne hatte , wurde auf die Pfarrei Seckenheim, Dek.
Heidelberg , präsentiert .

X Protestversammlung der Karlsruher Studentenschaft . In¬
folge des unverftorenen Angriffs Chamberlains auf die Ehre des
deutschen Heeres und Volkes veranstaltet nnnntehr auch die Stu -
denteiffchaft der hiesigen Technischen Hochschule eine Protestder »
sammlung gegen die englische Kriegsführnng in Südafrika . Diese
Kundgebung , M 'der auch die hiesige Bürgerschaft eingeladen fft,
findet 'bereits 'heute (Freitag ) Mend 8% Uhr ta der Festhalle statt .
Das Referat hat Herr Professor Dr . Arthur Boehtlingk
übernommen .

8 Unglücksfall . Am 13 . d . Mts . , Nachmittags , verunglückte
ein Gießer aus Hagenbach in einer Eisengießerei in Mühlburg
dadurch , «daß er beim Transport flüssigen Eisens fiel , woben sich
das Eisen über ihn ergoß . Er erlitt am linken Oberschenkel und
am Rücken schr erhebliche Brandwunden und wurde in das städt .
Krankenhaus verbracht .

§ Wrand eines Koklenkagers . Am 11 . d . Mts . ist am Rhein¬
hafen auf dem Lagerplatz eines hiesigen Kohlenhändlers ein Haufen
Kohlen von 7400 Zentner in Brand gerathen.

8 Sin « Kartenschlägeri « aus der Oststadt wurde wegen Gaukelei
angezeigt .

Personal, «achrichten
aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des Jm>er«u

Betraut wurden:
Mit der:: Dienst eines Schutzmannes beim Amt Mannheim :

Eugen Heirlingcr von Tiefenbach , Heinrich Honeck von Roserrberg,
Hugo Pelzer von Tanna , Johann Rützel von Wolfsberg, Otto Looke von
Petershagen , Andreas Knapp von Lippertsweiler, August Kleinmaun von
Licsdorf , Wilhelm Grüner von Riegel, Karl Bicko» von Seckenheim,
Christian Bartt ^ von Unteröwisheim, Heinrich Schneider von Morsch¬
heim, Friedrich Schaible von Engelsbrand, Friedrich Schäfer von Weiher.Johann Bernauer von Oesingen, Hermann Greve von Brannschweig und
Ludwig Heinrich von Straßburg .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grotzh. Bad. Staatseisenbahae«.

Mit Eutschliehung Grotzh . Ministeriums deS Grotzh . Hauses und
der auswärtiegu Angelegenheitenvom 24. Oktober l . I . wurde Eisen-
babningeuieur Jakob Nagelftem in Ueberlingen dem Großh . Bahnbau -
inspcttor in Lauda zugetheilt.

Ernannt :
Zum Rechnmigsführer: Stationsmeister Ludwig Weiß; zum Ober¬

schaffner: Schaffner Anton Burger.
Etatmäßig «»gestellt :

Der Lokomotivheizer Karl August Kiefer ; die Wagenwärter Leo
Burger , Adam SchrU , Karl Weißer; die Schaffner Friedrich Nvuncu -
maun . Albert Bernhard , Emil Wehrer, der Wagenrrvidem Georg Barer .Als E^peditioiisgchilfe bestätigt : '
Sichrer , Andreas , Eiseiwahngehilfe von Höhefeld
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Handel «nd Berkehr.A &iftnwetfi < $ aggenau , A.-K. Die am 14. ftattgefunbeneGeneralversammlung war von 31 Aktionären besucht , welche1^ 6 Stimmen vertraten . Sämmtliche ans der Tagesordnungnetzende Anträge winden angenommen und die sofort zahlbareDlvrdeude ans 1 pLt . festgesetzt. In Karlsruhe ist Zahlstelledas Bankhaus Alfred Seeliginaun n . Cie .

, f ~ 14. Noll. In der heute bei dem hiesigen Aiiits -gencht abgchaltenen Gläubiger -Bersammlung der LeipzigerBank wurde der erste Konkursverwalter Frey tag endgiltigm,t de» Filiiktioiien des verschwnndeiieii zweiten Konkursverwalters?̂ orth betraut und beauftragt , bei der jedesmaligeu Bertheiluugemer Abschlagsdividende an die Gläubiger Rechenschaft ab-zulegeil. Freytag stellte die erste Dividende in einer wahrscheinlichenHöhe von 30 Prozent für Januarän Anssicht und erklärte denTermin für die zweite Dividende noch für ungewiß . Er bestätigteferner ausdrücklich, daß durch das Verschwinden seines Kollegen einfinanzieller Nachtheil für die Bank nicht erwachse . Der heute gleich¬zeitig begonnene Prüfungstermin für die angemeldetcn Forderungendauert voraussichtlich bis zum 2. Dezember.

Mannheimer Hffektenvörs « von , 14. Nov . (Offizieller Bericht.)Aie Börse verkehrte in ruhiger , aber fester Haltung . Von Bank-Aktien waren Oberrheinische zu 112 pCt . gesucht , ebenso RheinischeKreditbank-Aktien zu 140 pCt . Zn letzterem Kurse fand Geschäftstatt . Höher notirten : Westeregeln-Staininaktieu 182.50 G . , BrauereiKleinlein -Hcidelberg bei 150 pCt . gesucht .
Mannheimer Hetreidetzericht vom 14 . Nov . Erhöhte Forder¬ungen von Amerika und Rußland haben die Stimmung wieder be¬festigt . Es notieten : Saxonska 125 bis 131 Ai . , Sndrnss .Weizen 124 bis131 M . , Kansas II 128'/-—130 . Redwinter 128V,—129V, M . . LaPlata -Weizen 000 —900 M ., feinere Sorten 133—000 M ., Rumä¬nischer Weizen 000 —000 M . , Russischer Roggen 100 —102 M . ,Mixed-Mais 117—000— M . , La Plata - Mais 110 M . . Futter¬gerste 96—97 M . . Amerikanischer Hafer 000 —000 M . RussischerHafer 126—127 M . , Prima russischer Hafer 128 —138 M .14. Nov. Produktenbörse .

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 17.00—00 .00

. Norddeutscher 00 .00 —00 .00
Azima
Theodosta
Saxonska
Girka
Taganrog
Rumänischer
amer. Wink,

aiiierik. Spring 00 .00
Kansas II 17.50

1675 - 17.25
17 .50 - 17.75
17 .00—17.25
16.50 - 17 .00
16 .50- 17 .25
16 .00 - 17.00
17 .50- 00.00

00 .00
00 .00

Californier 17 .50—00 .00
La Plala 17.25 — 00.00
WaNa- Walla 17 .35 - 00 .00
Bahia blanca 17 .75 - 00 .00
SemeiiceNuffe17.75 —00 .00

17.25—00.00
14 .25 —00.00
14 .25 —14 .50
14 .50 - 15 .50
16 .00 - 16 .75
00 .00- 00.00
12 .50 - 12 .75
14 .75 - 15 .50
15 .00 — 15 .50
15 .75 - 16 .25

1 2

Kernen
Roggen Pfälzer

, Russischer
Gerste hief . Gegend

, Pfälzer
. Ungarische

Futtergerste
Hafer Bad .

„ Russischerv . Norddeutscher
Weizenm. 00 0

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 14 .00 —15 .00

. russischer 15 .50 - 16 .25
, Amerikany 00 .00 —00 .00

Mais Amerik . mijeb 14 .25 - 00 .00
. La Plata 14.25 - 00 .00
. Dona » 14 .25—00 .00

ttohlrepr Dtsch . 27 .50 - 00 .00
Wicke » 21 .00 - 22 .00
Roth Kleesame » I 100 .00 — 110 .00

, Deutscher II 85.00 - 95 .00
, Luzerne 92 .00 — 95 .00
. Provence 103 .00 - 105 .00
, Esparsette . 30 .00 — 30 .50
. Amerikaner 90 .00 —95 .00

Leinöl mit Faß 68 .50 - 00 .00
Rüböl mit Faß 65 .00 - 00 .00

. bei Waggon 63 .00 —00 .00
Petr . Amerikany 18 .70 - 00 .00

, bei Waggon 22 .30 —00 .00
. in Fässern 22 .75 - 00 .00
. Russisches 17 .20 - 00 .00
, bei Waggon 20 .70 —00 .00
. in Fässern 22 .00 - 00 .00

70er Rohsprit 39 .00 — 00 .00
90er unversteuerter 23 .00 — 00 .00
Rohfprit versteuert 105 .50—00 .00

3 4 Roggenm . 0 1
28 .— 26 .— 24 .— 23 .— 22.— 20 .— 23 .— 20.—Tendenz : Getreide unverändert , Mais höher.

Magdevnrg , 14. Nov. Z u ck e r b e r i ch t. Kornzncker excl.votl 88 pCt . —.- .— , Kornzncker excl . 88 pCt . Rendeinent8 .05 - 8.22 '/- , Rohprodilkte excl. 75 pCt . Reiidemeiit 6 .10—6.40—.
Ruhig . — Krystallzucker l 28 .20— , Brodraffinade I 28 .45 bis —.Gei» . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gern. Melis I
mit Faß 27.70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1. Produkt Transito
f. a. B . Hamburg per November 7 .27V, G ., 7 .35— B . . per Dezember7.35— G >. 7.37 '/, B .. per Januar -März 7 .57 - /, G . . 7 .62 -/, B ., perMai 7.77 '/, G . , 7.80— B ., per August 8.00 G., 8.02 -/, B . Beh

Tabakberichte.
* Mannheimer Tabakbericht. In noch rascherem Tempo als in der

Vorwoche am Neckar , der Hardt und im Bruhrein der Einkaufdes letzten Jahrganges sich vollzog , wurden in den letzten drei Tagendie großen Tabakbaugebiete im Breisgau . im bayerische »Oberlau de und im Elsaß aufgekauft. Man kann füglich be¬
haupten . daß mehr als die Hälfte sämmtlicher Cigarrentabake der heu¬rigen Ernte direkt von den Fabrikanten von den Produzenten übernommen
wurden , während der Handel sehr . vorsichtig operirte und nur zögernd andie durch das Eingreifen der Fabrikanten getriebenen Preise heran¬trat . Es ist bereits ein Quantum von über 350 000 Centner des letzten
Jahrgangs in festen Händen. Die Preise während der Emkaufskam-
pagnc erfuhren in einem und demselben Orte oft Steigerungen von zweiund drei Mark , ein Beweis, daß die außerordentlich leichte Qualität die
Fehler und Mängel der leichten Jahrgänge übersehen läßt , weil der
Konsument auf milden Geschmack den höchsten Werth legt . Nicht ver¬
gessen darf werden, daß dieses beispiellose Animo vornehmlich darauf
zurückzuführen ist , daß die Läger bei Händlern und Spekulanten voll¬
ständig leer sind und vieleFabrikanten den. Bedarf an inländischenTabakennur theilweise decken konnten . Auf diese Thatsache ist auch vornehmlichdas Bordrängen der Fabrikation zurückzuführen, die das Versäumteam gleichfalls leichten diesjährigen Produft nachholen will. Die Preiseim badischen Oberlande bewegten sich in der Hauptsache in der
fest langen Jahren für diese Crescenz festgesetzten Lage von 30 Mark und
darüber . Ichenheim erzielte 34 bis 35 Mark, Linx, Membrcchtshofen,
Muckenschopf gleichfalls 34 bis 3b Mark , Mcissenthal 33 Mark, das
übrige Ried wie Altenheim, Langhurst. Dundenheim , Almannsweier ,
usw . löste 30 bis 32 Mark. Das Bühlerthal wie die Orte Ulni ,
Lichtenau, Schwarzach und die ganze übrige Gegend erzielte 30 bis 33
Mark . — Preise unter 30 Mark erzielten nur wenige Orte wie : Appen¬weier, Friesenheim. Niederschopfheim usw. , sowie die Freiburg - Hcrbolz-
heim-Emmendinger Gegend, und der Umkreis von Altenheim, ferner der
größte Theil des Ried das höchstbezahlte Beste des Jahrgangs lieferten .Das bayerische Oberland erzielte Preise von 25 bis 30
Mark , welcher Preis als ein außergewöhnlich hoher bezeichnet werden
umß . weil diese Tabake viel Einlage liefern . Kandel erlöste 26 bis 28
Mark . Rheinzabern 27 bis 28 Mark, Erlenbach 30 Mark . Hayna 30 Mk .,Rülzheim 26 bis 27 Mark , Knitolsheim 26 bis 27 Mark, Wörth und Berg
j(mit Hagel) 24 bis 25 Mark, Offenbach 24 bis 27 Mark.

Im Elsaß , desien Cigarrentabake besonders gelobt werden, löstenGeuderiheim 26 Mark, Hördt , Weiersheim , Ebersheim, Kogenheim ,Gomersherm 24 Mark, Schneidguttabake von der Ersteiner und Straß¬
burger Gegend finge,', mrt 16 Mark an und gingen bis auf 20
Mark. ( Südd . Tbkztg . )

fl Freiste« , 13. Nov . Am Montag ging es durch den Tabak-Ber -
kauf sehr lebhaft hier zu. In wenigen Stunden war die gesammte dies¬
jährige Ernte verkauft. Durchschnittspreis 30 Mark per Zentner .
Käufer find mehrere Firmen .

% Telegraph. Schiffsbericht der „Red Star-Linie" Antwerpen.
Der Postdampfcr „Baderland " der „ Red Star -Linie" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 11. November wohlbehalten in New -Iorl angekonnnrn .

Badische Presse .
Telegramme der „Bad . Presse" .

— Berlin , 14 . Nov . Veränderungen in den höchsten
militärische » Kommandos stehen bevor und werden wahr¬
scheinlich schon morgen bekannt werden ; Prinz Friedrich Leo¬
pold erhielt ein Armeekorps , wahrscheinlich das 10 . (Hannover ) ;
Verschiebungen in den Kommandos anderer Armeekorps finden statt :
General v . Ilnkow (14. Armeekorps, Karlsruhe ) tritt definitiv
zurück . (M . N . N .)

lul Berlin , 15. Nov . Wie die „Narl . Korresp. " hört , haben in den
letzten Tagen Besprechungen von Bertrctern der verschiedenen Cinzel-staaten über die Finanzlage im Reiche und in den Einzelstaaten statt¬gefunden. Zu einem Beschluss ist es dabei nicht gekommen . Immerhin
machte sich die Nebcrzeugung sehr stark geltend, daß insbesondere die
finanzielle Lage der kleineren Staaten eine zu große Inanspruchnahmeihrer Kräfte bezüglich höherer Matrikirlarbeiträge nicht angezeigt er¬
scheinen läßt . Die Berathcmgen der Einzeletats in den Bundesraths -
ausjchüssen werden in den nächsten Tagen beginnen.

hd ZLerlin , 15. Nov .
'

Dem am 21. November zu einer rnehvtägigen Sitzung hier ziisammentretcildell Kolonialrath werdenailßer dem jetzt festgeftclltrn Etat der sämmtlichen Schutzgebiete nochmehrere größere Vorlagen von allgemeinem Interesse zngehen. Dazuzählen vor allem eiligehendere Berichte der Ausschüsse , welche voretwa 14 Tagen einerseits über die Frage der Abschaffung derSklaverei und andererseits über die Arbeiter -Ordnung für Kameruirberathen haben.
hd Wien . 15. Nov. Als der Vizepräsident des Ab¬

geordnetenhauses sich in dieser Eigenschaft dein Kaiser vor¬stellte, äußerte Kaiser Franz Joseph seine Betrübniß darüber ,daß die Parteigegensätze im Parlament sich wieder verschärfthätten , und daß sich der Berathnng des Budgets solche Hinder¬nisse entgegenthürnien . Heute sei man sich jedoch auf allen Seiten
klar,daß ohne Aenderung der Geschäftsordnung einedauerilde
Gesundung des Parlaments nicht möglich sei. Und doch erfolge vollkeiner Seite eine Anregung in diesem Sinne . Schließlichdrückte der Kaiser die Hoffnnllg ans . daß bei entsprechender Geduldans allen Seiten des Parlaments die Berathungen doch zu einem
gedeihlichen Ende geführt werden.

hd Laiöach , 15. Nov. Die Untersuchung gegen den Baron
Wallburg ist, wie von unterrichteter Seite versichert wird , aufhöheren Befehl eingestellt worden . Der Fälscher Simicwurde bereits aus der Haft entlassen.

hd Sofia , 15. Nov. Der amerikanische General - Konsul
behauptet , Anhaltspunkte dafür zu haben , der Anführer der
Räuberbande , welche die Miß Stone entführt hat , sei bul¬
garischer Unterthan mit Namen Lansanski .

— Wom . 14 . Nov. Das Parlament ist auf den 27. No¬vember einberufen worden.
hd Madrid , 15. Nov . Der Zustand des Ministerpräsidenten

Sagasta Hat sich bedeutend verschlimmert .
— Paris , 14 . Nov . Me Kammer berätst Die vom Senat

zurückgekommene Vorlage betr . die Regelung der Arbeitszeit der
Bediensteten der Eisenbahnen , sowie -die Altersversorgung der¬
selben . Berteaux tritt für die lGegenvorlage ein , durch welche 'die
Dauer der Arbeitszeit auf zehn Stunden für je 24 beschränkt und
nach 20 Dienstja -Hren eine mit der Zahl derselben steigen'de Alters¬
versorgung gewährt wird . Der Finanzministdr betont , nrcm dürfelms Gleichgewicht im Budget nicht in Frage stellen . Me Gegen -
vorlage werde für den Staat neue Lasten und damit auch neue
Steuern mit sich bringen . Berteaux erklärt die Behauptung «der
Eisenbahntzesellschasten für unrichtig , nach welcher die Vorlage eine
Mehrausgabe von 60 Millionen iin Gefolge habe . Hierauf wird
die Gegenvorlage mit 338 gegen 87 Stimmen angenommen . So¬
dann erfolgt durch Handmrfheben die Annahme einer Resolution ,
durch welche die Regierung ausgefordert wird , mit thunlichster Be¬
schleunigung im Senat für die Vorlage Berteaux einzutreten . Auf
Antrag Caillaux beschließt die Kammer , die Vorlage betr . Deckung
der Kosten der China - Expedition am Montag zu berathen . Hier¬
auf wird die Sitzung geschlossen .

— Paris , 14. Nov . Der „Journal des Debats " bringt einen
Brief aus Aden von Ende Oktober, der meldet, daß dort , wie in Mom-
bassa , neuerdings das Gerücht von der nahe bevorstehendenAbtretung der
englischen Inseln Sansibar und Beinpa all Deutschlandumlief . ( M .N .N .)

— Kaag , 14. Nov. (Reuter .) Der Gesundheitszustand
der Königin ist sehr befriedigend, doch erfordert ihre völlige
Wiederherstellimg absolute Rnhe , sodaß die Königin noch einige Zeit
das Zimmer hüten muß.

Kaag . 14 . Nov . Dem Generalkonsul der Niederlande ,
Dewaal . ist die nachgesuchte Entlassung bewilligt worden .

London , 14 . Nov . Der Gcmeindcrath von London hat be¬
schlossen , den Prinzen und die Prinzessin von Wales am 5 . Dezem¬
ber zu einem Frühstück znr Feier ihrer glücklichen Rückkehr von der
Reise nach den Kolonien einzulgden , das in der Güildhall statt¬
finden soll

Athen , 15. Nov . Das Geschwader des Admiral Cail -
lard ist in Syra eingetroffen und wechselte Begrüßiingssälut mit
gern griechischen Geschwader. Die Bevölkerung bereitete dem Ge¬
schwader einen herzlichen Empfang .

— Fänger , 14. Nov. Die Kabylen von Benuessorra ,
die dem Sultan zeigen wollten , daß sie zum Kampfe geneigt
seien , stiegen in die Ebene hinab und griffen die Kabylen von
Mesinnda au . Nach mörderischem Kampfe raubten sie 18
Mädchen und viel Vieh und steckten die Getreidefelder in
Brand .

_

England und Transvaal.
hd Edinburg , 15 . Nov . Lord Rosebcry hat gestern hier eine

längere Rede gehalten , in welcher er die allgemeine Gleichgiltigkeit
der verantwortlichen Führer der Nation btzklagte. Dieselben seien
nicht im Stande , wichtige Fragen zu lösen . Er befürwortete die
Bildung eines Kabinets , das mehr aus Geschäftsleuten zusammen¬
gesetzt sein sollte .

hd Leeds , 15 . Nov . Selborne , der erste Admiralitätslord , hielt
gestern hier eine Rede , worin er den Krieg als eine der schweren Prüf¬
ungen darstclltc , die von Zeit zu Zeit das Land heimsuchen . Wenn wir uns
jetzt, so sagte er, zu schwach zeigen würden, würden wir die Früchte aller
unserer bisherigen Anflrengcingcnverlieren . Zum Schluß versicherte er,daß die Marine im Stande sei , allen Eventualitäten entgcgenzutreten— London , 14. Nov . Die Rede des Kriegsministers Brodrick machteinen guten Eindruck , die Presse meint, sie rechtfertige Salisburys Be¬hauptung , daß ein stetiger und substantieller Fortschritt gemacht werde .Auch die mildesten Prokuren hier und im Auslande könnten die Bedeut¬
ung der Thatsache , daß 53 000 Buren hors de combat seien , nichtwegdemonstrircn. — Der „ Expreß" hört aus autoritativer Quelle , der
Schatzkanzler beabsichtigte , zur reicheren Kostendccknng, den Zuckerzoll umeinen halben Penny per Pfund zu erhöhen. ..

London , 15 . Nov. Dem Reuterbureau wird aus Graafreiüavom 14. gemeldet : Ueberall macht sich eine völlige Aendernng der Sti» ,mung gegenüber dem Afriakanderbond bemerkbar, weil man »»gehakte»darüber sei, daß man von demselben irre geführt wurde. Ein einflut,reiches Mitglied des Afrikandcrbondes und Mitglied der gesetzgebende »Versammlung, Smith , habe erklärt, daß er sich deshalb völlig vomzurückziehe. Ein anderes einflußreiches Mitglied des Bonds wirst de»Führern desselben vor , daß sie ihre Anhänger verrathen und das SankVerlaffen hätten . Er fordert seine Freunde auf , ein Manifest zu unter¬zeichnen , ivobei sie erklären, daß sie aus dem Bond austrcte.n, weil er fc»Rassenhaß schüre und auf diese Weise dem Lande Unheil brirrge .
Proteste gegen Lhnmberlain .* Stnttgart , 14 . Nov . Gestern Abend fand im Festsaale derLiederhalle die Protcstvcrsammlnng der Studenten und

scfforen der Stuttgarter Hochschulen gegen die kürzlichen Amßer.unyen des englischen Ministers Chamberlain statt . Die Pxg.fessoren beider Hochschulen waren vollzählig anwesend ; ebensoverschiedene Vertreter lies Präsidiums des württ . KriegerbundesMitglieder hiesiger Kriegervereme und eine rmßerordeEichgroße Anzahl von Studierenden . Zuerst sprach Prof . KstfiWeitbrecht . Er führte aus , baß es sich nicht um eine politischeSache ; sondern um eine Sache der nationalen Ehre ĥandle , rochbetonte ,
'daß durch die Aeußerung Chamberlains nicht nur dieLebenden , sondern auch die Tobten beleidigt werden . Hieraufgab Oberbaurath Ernst , Mtter des eisernen Kreuzes , Ermnex.ungen aus dem Feldtzug 1870 — 71 in zwangloser Form wieder .Er schilderte die Engländer als rachsüchtig , gemein und müder ,trächtig und betrachtet es als frivol , unser Heer Mit gemietete »Söldnern zu vergleichen . Unser Heer sei unser Stolz , und unser?Fürsten stehen an seiner Spitze . Er schloß mit einem 'begeistert

aufgenommenen Hoch aus 'das deutsche Heer und aus die 'deutsch«Fürsten . Stud . Kloß trug ein von Frau Dr . Höring verfaAsGedicht vor . Hierauf gelangte einstimmig eine Resolution MrAnnahme , worin die öffentliche Behauptung Chamberlain 'z,welcher den Krieg Deutschlands mit Frankreich im Jahve 1870und die 'deutsche Kriegsführung in Frankreich aus gleiche Stuf «stellt mit dem Krieg Englands gegen die Buren und der barbar -
ischen englischen Kriegsführung in Südafrika , als eine leichtsinnigeEntstellung der Thatsachen und eine grobe Beschimpfung des
deutschen Heeres und damit des deutschen Volkes , bezeichnet ,Chamberlain und seinen Gesinnungsgenossen die Entrüstung der
deutschen Fugend ausgesprochen und sein frecher Angriff aus das
deutsche Heer mit Nachdruck zurückgewiesen wird . Unter Wsrntzeitdes Lieds „Deutschland über Alles " wurde hie VerstimMung ge¬
schlossen . _ _ _ _ ____ _

Die Vorgänge iit Lhlua.
= Nerli » , 15. Nov. Das Andenken an diejenigen Ma« i-

schaften des ostasiatischen Expeditionskorps , welche in C h i n a un-
später infolge von Krankheit gestorben find, soll von dm
Starnmtruppentheilen , denen sie vorher angehörten , in ge,
bührender Weise geehrt werden und zwar dadurch, daß auf dm
betreffendm Kasernengrundstücken Gedenksteine errichtet iverd« ,in denen die Namen der Gestorbenen verzeichnet find.

— London . 14. Nov. England ist seit langem wieder be¬
müht , Konzessionen von China zu erlangen als ein Gegenge¬wicht gegen Rußlands Beherrschung der Mandschurei und Deutsch¬lands andauernde Fortschritte iw Aangtseegebiet . Man hoffthier stark, daß die Bewilligung dieser wichtigen Konzessionen bevor¬
steht, da Englands Feind Li - Hung - Tschang nun gestorben
ist. (M . A. Z .)

— Peking , 14 . Nov. (Reuter .) Irr den letzten zwei Tagen
herrschte heftiger Schneesturm bei ganz ungewöhnlicher Kälte.
Man befürchtet, daß , falls das jetzt herrschende winterliche Wetter
andauert , die Rückkehr des kaiserlichen Hofes stch ver¬
zögern werde.

Auszug au» de» Standesbüchern « « lSrntze . - r'
Eheschließungen :

12 . Nov . Karl Rieß von Offenau , Heilgehilfe hier , mit Minna Eisen-,
schneider von Oberstein.12. „ Hans Jungk von Trier , Zeichner in Straßbuvg , mit AugusteWeber von Cassel .

12 . •„ Georg Kaiser von Holzhausen, Bahnarbeiter hier, mft Marie
Gmeiner von Kniebis.

12 . „ Adolf Roftler von Hüftngen, Fabrikarbeiter hier , mü Ange¬lika Rüttler , Wittwe von Götzenbruck.
G e b u r t e u :

7 . Nov . Wilhelm Christian, V. Jakob Friedrich Zorn , Taglöhner.7 . „ Erwin Friedrich, V . Gustav Emil Kuhfeld, Gasarbeiter7 . „ Kurt Friedrich, V . Friedrich Olbert , Justiz -Aktuar.8 . „ Irma , V . Athanasius Peter -Seitz, Schlosser.10 . „ Anna Rosa, V . Titus Koch , Taglöhner .10 . „ Elsa Lina , V . Franz Josef Gantert , Vicefeldwebel.10 . „ Maria , V . Franz Jakob Kuhn, Erdarbeiter »10. „ Elisabeth , B . Ludwig Huber, Steinhauer .10 . „ Oskar Friedrich, V . Thomas Bertsch , Schneider.
Todesfälle :

0 . Nov . Otto , alt 1 Mt . 26 T . , V . Josef Mohrholz, Dekorationsmaler.10 . „ Franz Haccb , Kutscher , ein Ehemann , alt 43 I .10 . „ Luise, alt 5 Mt . 3 T . , V . Karl Zachmann, Installateur .10 . „ Christine Bauer , alt 28 I . , Ehefrau des Eisendrehers W. Bauer;10. „ Katharina Stückle, ledig, alt 83 I .11 . „ Hilda , alt 4 Mt . 21 T . , V . M . Schmidt. Wagenwärter -Gehilft.11 . „ Cäcilie. alt 1 Tag , V . Rudolf Reisch , Packer .11 . „ Friedrich Hollenbach , Trompeter , ein Ehemann , alt 28 I .12 . „ Joscfinc Müller , alt 62 I . , Ehefrau des Stadttaglöhners JakobMüller.
Auswärtige Todesfälle .

Achern . Adolf Huber senior, 64 I . a.
Eberbach. Kath . Eisenheim Wwe . geb . Danqnard , 85 I . a.Freibnrg . Wilhelmine Notzinger. — Mathilde Conrad .Heidelberg. Susanna Hornberger geb . Weiß , 60 I , * .Klwpenheim. Maria Niedereder geb . Heß , 72 I . « .
Offenburg . Rcwcria Glamser geb . Hoch , 60 I . a.Stadt Kehl. Waldburga Ganter geb . Thoma , 78 I . a.

Wafferstaud des Rsteins .
Ionfianz . tzafenpegel. Au, 14. Nov. 3,07 m (13 . Nov. 3,09 w).

Veistnüllittigs - und Bereilts -sflnzeifter .
(Das Nähere bittet man ans dein Jnseratentheil zn ersehe«.),Freitag den 15 . November :

Wad . Aynolog .-Wereiu . 8 U. Vereinsabend im Landsknecht.Kintrachtsaak . 7V - Uhr. 3. Küiistlerkonzert.
Gesangverein Hermania . 9 Uhr Probe .Karlsruher Uonrenklnv . H 9 U. Klubabend in der Eintracht .Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Wuseumssaal . Kauimermnsikabend.Verkeo . 8 '/, Uhr Vorstellung .
Ulattdntschr Weree» . 8 'ft Uhr Familienabend im Prinz Karl ,tzurngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentraltumhalle .tzurngesellschast . 8 U . Turnen int RealMnnasium , .



Rr. 2«s. SetteS.rvadtfche Presse .

IDM priedrlcbshof .
Vornehmes Weinrestaurant.

Gut gepflegte Weine .
Anerkannt guter Mittagstisch vonMk . 1,50 anj

12 bis 3 Uhr.von

Reichhaltige Abendkarte .
(Hochfeinster (§ eluga-aCaviar

j und (Strassbürger §änseleberpastetchen
frisch eingetroffen. 130511

♦ Grosse und kleine Säle #
für Hochzeiten — Bälle — Vereine .

Vett -Aurftellung
Paris 1900 .

GrandPrix .

SlUC| ©I* Nähmaschinen find uueutbchrlich für Hausgebrauchuud JudMrie.
SlU £| ©I* Nahmaschinen find mustergültig in Eonftruction und Ausführung.
8lIRAGId tluhlUUTCohlUOU find in den Fabrikbetrieben die meist verbreiteten.

SlUCJCff * Nahmaschinen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
SlUC | © I * Nahmaschinen find für die moderne Kunststickerei die geeignetste»

Kostenfreie Unterrichtskurse , auch in der Moderne« Kunststickerei. 12112*
Die Nähmaschinen der Singer Co. verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit
welche von jeher alle deren Fabrikate auszeichne». Der stets zunehmende Absatz , die hervorragende « Auszeichnungen auf
allen Ausstellungen und das 50jährigeBestehen der Fabrik bieten die stchcrste Garantie für die Güte unserer Maschinen .

Singer Eleetromotoren, speciell für Rähmaschinenbetrieb , in alle« Größe«.

Singer £ «, Nähmaschinen Act. Ges.
Karlsruhe , 124 Kaiserstrasse 124.

MOcbuv FtiemWmzs- WWst.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnitz , daß wir t

Landwirth und Gemeinderach 13053 .:
Herr« Gottlieb Bodamer ii Langenalb

zum Agenten unserer Gesellschaft ernannt haben.' Karlsrnhe, im November 1901 .
Me HenernL -Agentur:

Otto Sohulze .

oöes -Anzeige .
Heute Abend 6 Uhr entschlief sanftMutter, Schwester , Schwägerin und Tante

unsere innigstgeliebte

:e empfehle ich mich zur An-
escllschaft und bin zu jeder

Bezugnehmend auf vorstehende
nähme von Verficherungen für genannte
gewünschten Auskunft bereit .

Langenalb, im November 1901 .
Gottlieb Bodamer , Landwirth u. Gemeinderath

Agent der Magdeburger FenerversichernngS- Gefellschaft .

Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Senntniß , daß wir an Stelle

des zurückgetretenen Herrn Botswlesor den Meßner und Landwirth
Herr» Ferdinand Klrchgässner in JShlingen
W» Agenten unserer Gesellschaft ernannt haben.

Karlsrnhe, im November 1901 .
Die Gen eral - A gfentnr :

Otto Sohulze .

!*w Reline JamesonWwe.
geb . Altmann

im Alter von 41 Jahren. 13004 j
Karlsruhe , 14. November 1901 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonntag 11 Uhr von der Leichenhalle der |Israelitischen Religionsgesellschaft .
Trauerhaus : Steinstratze 6.

Blumenspenden werde « dankend abgelehut.

Bezngnchmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur An-
»ahme von Bersicherungen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder
gewünschten Auskunft bereit .

Jöhliugen , im November 1901 . 13056
Ferdinand Hircligässner , Mtßfitt n.

Agent der Magdeburger FenerversichernngS - GefeUfchaft .

kranclenburger
Spiegelglas - Versicherung : - Gesellschaft.

Hierdurch beehren wir uns zur Kenntniß zu bringen, daß wir die
st» Folge Ablebens unseres seitherigen Generalvertreters Herrn W. zur Hellen
fm gewordene SulfldireCtlOIl
für WOettembepg , Baden und Hohenzoilern der FirmaAlbert Schwarz , Bank- flu) BttWrungsgesW,

itt Stuttgart , Katwerstr. 21,
übertragen haben.

Wir bitten, in allen vorkommenden Angelegenheiten , sich an die
Firma Albert Schwarz in Stuttgart zu wenden , welche jede
gewünschte Auskunft prompt ertheilen wird, wie auch bei Versichermigs -
ckbschlüffcn mitPrämie« Offertenunter coulantenBedingungenzu Diensten steht.

vrandenbnrg a. H ., im November 1901 .
Ae BrMubuM Spiegelgllls-Verß-erNgs -GesellsAst.

Dev Genevaldiveetolv :
Otto Meinicke .

Danksagung !
i, , . . Mir die vielen Beweise herzlicher Thciküahme bei dem Hin- !
! scheiden unseres lieben Vaters und Bruders

Karl Breitling
i insbesonderefür die so reichen Blumenspenden von Nah und Fern !und für die überaus zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte l
sagen wir Allen den tiefgefühltesten Dank. I

Herzlichen Dank den verehr!. Gesellschaften „ Ulk"-Karls -ruhe und Stuttgart und dem tit. Werkmeisterverein! für die große Antheilnahme und so schönen Abschiedsworte mit
Kranzspenden , innigsten Dank den lieben Freunden für den
erhebenden Trauergesang, sowie dem Herrn StadtpfarrerBrück¬ner für die wirklich trostreichen Grabesworte, ebenso vielmals ]

! Dank den verehrten Schwestern von der evang . Südstadt -
j Diakonie für die liebevolle, aufopfernde Pflege . 13059

Karlsruhe , den 13. November 1901 .
tieftrauernden Hinterbliebenen

AchmheiiWer
Wöfniif in MmgMMn.
Dieselben werden unter dem Ankaufs¬
preis abgegeben. Sehr günstige Ge¬
legenheit für Wiederberkäufer , Lehrer¬
innen und Stickerinnen . 818625

Rudolfstratze 19, Laden .

6256a
£2 acht ital .

Celli
VreiSwürdig z« verkaufe«. 10.2

Offerten unter Nr . 6231 » an die
Erpedüio« der „ Badischen Presse".

Verlaufen .
Ein rothgelber, junger Spitzer ,

weiblich, hat sich verlaufen. Abzu¬
geben gegen gute Belohnung. 818608

Marienstr. 34, im Laden.
Vor Ankauf wird gewarnt. 2.1

1 Waarenschrank u. 2 Rastr-
stühle sind billig zn verkaufen .
Hirschstr . 12 , Friseurladen. BlS6 ,9

Ein noch gut erhaltener Herd ist
umzugshalber billig zu verkaufe« .
Gerwigstr. 32, 2. St . 818549.2.2

Eine ganz neue, gut gehende
golden « Damenuhr

und eine neue filb . Herreuuhr
billig zu verkaufen. 818630

Gerwigstr . 39, 2. St ., r.

deutsche und engl . Mode,
z« 14, 18, 18, 28, 23, 25, 28, 38, 32, 35—65 Mark,

Gummi - Paletots
zrr 22 25, 28- 40 Mark,

15, 18, 20, 22, 25
empfiehlt

36 Mark

Ein Kmd
wird von kinderlosen Leuten in Pflege
genommen . Scherrstr . 14 , 4. St .

Ein noch gut erhaltener Rohr¬
wagen mit Gummirädern wird zu
kaufen gesucht. Adressen bittet man
unter Nr . 818599 in der Exp. der
„Bad Presse" abzugeben .

f.
Platze

3 «
An einem verkehrsreiche»

Badens ist eine gutgehendeWirthschaft ,
verbunden mit Bieruiederlage und
Flaschenbicrgefchäft , unt . günstig.
Bedingungen zü verkaufen .

Kapitalkräftige Selbstreflektanten
haben günstige Gelegenheit sich eine
sichere Existenz zu gründen und be¬
lieben Offerten unter V. 3389 an
Haasenstein & Vogler , A .-G .,Karlsruhe , einzureichcu. 13063

13058

. Breitbar
Aalfer- nnb Iiammstr .-Ctft * Telefs« Rr.

KiMMuf .
Mehrere Bettstellen mit Rost, fein

poliertes Kinderbett , Vertiko , mehrere
Kommoden, wobei Waschkommode mit
Marmor, 1 Salon- und andere Tische,
doppelthürigcr Kleiderschrank , feine
Etagdre , Roßhaarmatratze, Vakol»
sorviv» , 7er , zu Weihnachtsgeschenk
passend, Verschied, gold . u. stlb. Herren-
uyd Damen -Uhren , Guitarre-Zither ,alles wenig gebraucht , billig zu ver-
kaufen. Kronenstr . 56, 3. Stock .

Alt @
hervorragend schöner Klang, zu ver¬
kaufe« . 8185 -29.3 .3

Kaiserstraße 30, 4. Stock, r.
iin KMelWen-HiM,

wenig gebraucht , ist billigen verkaufen .
I.. Bubi , Tapezier,819553.2.2 Schützenstraße 46.

Eine große , ganz neue , eiserne 8 " " '

Kinderbettstette,
sehr elegant , für nur Mk. 18.— zn
verkaufen . Gerwigstr. 39,2 . St. r.

Inr faale j . goldn. Adler.
Heute Freitag , Anfang Abend » 0 Nhr :

des 1. Schweizer Mäuner-Doppel-Quartetttz

8 Männer in Berner Oberländer Seonentracht. — Dotwel-Quartetts,Quartetts, Solo- und Zither-Vorträge. — Inhaber de» staatliche«« unstsch eines . 818626
mm—am Eintritt 40 Pfg . m

Um geneigten Zuspruch bittet
Die r >ii *ec1ion .

Cafö-Restaurant IäiSSö & ?.l
von

Fritz Bayn/̂ jriHpjir. 28
empfiehlt guten Mittagstisch von50 Pfg . und Abendtisch von38 Pfg . au. Alkoholfreie Ge¬
tränke ; kein Trinkzwaug .
13060.2.1 Hochachtungsvoll

Fritz Hayn .
« elterer braver 818588.2.2

Vursehe
bei gutem Lohn auf 1 . Dezember
gesucht. Nur solche mit prima
Zeugnissen wollen stch melden.
Otto Lampson ,

Ludwig- Wilhelmstraße 10

oder ohne Pension sofort oder später
an ein Fräulein oder Herrn zu ver-
mic'chcn. _ _ 618606
SU ugustastraße 9 , parterre , ist ein

möblirtes Zimmer an befferu
Herrn zu vermiethen. 818402 .3.3
cDScgenfeldstr. 5, 4. Stock , rechts , ist

ein schönes Mansardenzimmer
sofort billig zu vermiethen . 818578 .2.2
El

Gesucht
auf sofort eine Haushälterin oder
ein tüchtiges Mädchen, das selbständigeinen Haushalt führen kann und die
Pflege eines Kinder gern übernimmt

Zu erfragen im „ Maierhof " ;
Zähringerstraße 16._ 318612

Modes .
Eine erste Arbeiterin per 1. Febr

1902 , sowie eine zweite per sofort bei
freier Station gesucht. 2.2

Gefl. Offertenu- Nr. 6239 » befördert
die Exped . der „Bad. Presse".

Dieustnrädchen, welch , koch , kann
u. die Hausarb . versieht, desgl . schnl-
fteieS Mädchen zur Wartung eines
Kindes für den Tag sofort gesucht.Pta « , Kriegstr . 144 , 3 . Stock .

( Jo 1X1 lllis ,
jüngerer, der Colonial - uud Ma«
terialw . -Branche » m. gut. Zeug».,in eins. u. dopp. Äuchführ ., Korre¬
spondenz rc. bewandert , sucht per
sofort Stellung in hies. Stadt. Off.unt. Nr . 618600 an die Exped. der
„ Bad . Presse ".

9

iin sehr guter ioffinwC
(männlich ) , 70 cm hoch , ist zu ver¬
kaufen. Zuerfahren unter Nr.818614
in der Exped . der »Bad. Presse".

| T ^ sageFraulein
der eins . u. dopp. Buchführung mächtig,in Stenographie u. Maschinenschreiben
gut bewandert, sucht sofort od. später
hier oder auswärts Stelle .

Gefl. Offerten unter Nr. 818602
an die Exped. der „Bad. Presse" erb.

K&llnerin .
Einfaches Mädchen, welches ser

vieren kann , sucht baldigst Stelle
durch Frau Cs st , Waldstr. 29,2. Stock . 13049

Eine alleiustehciide gesunde, starke
Frau sucht Stelle als Kranken¬
pflegerin oder Haushälterin bei
einzelnem Herrn oder Dame - Offert ,unter Nr. 618606 an die Exped. der
„ Bad . Presse ".

Aelteres Mädchen,in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren, sucht sof .Stelle in kl . Familie.

Zu erfragen unter Nr. 818604 in
der Exped . der „ Bad. Presse".

aitjlMiüli -Wli
Eine schöne Mansarden-Wohnung ,

bestehend aus 2 Zimmern rc. ist sofortoder auf später zu vermiethen.
Näh. Marienstr. 63. 12971.3.1

Al ugartcnstr. 69, 2. Stock, ist eine** Wohnung von 4 Zimmern u.
Zubehör wegen Versetzung des bis¬
herigen Inhabers auf 1. Dezember
zn vermiethe ». 618621 .2.1

I « einem vornehmen Hause
ist eine Wohnung mit 3 geräumigen
Zimmern, Küche , Keller u. Mansarde,
sowie Gartrnantheil , an eine kleine
ruhige Familie Umstände halber so¬
fort zu vermiethe » und beziehbar .Miethvreis M. 330 per Jahr . Näh .
Hirschstr. 12», 3 Treppen. 818623

an gut möbl. Zimmer mit be-
sonderem Eingang ist per sofort

oder später zu vermiethe« . 818624
Näheres DouglaSstratze 4, 4. St .

Mn gut möbl. Zimmer ist an «neu
besseren Herrn auf 1 . Dezember

zu vermiethen . 818613 .2.1
Näheres Waldstr. 89, 3. St . rechts.

Smrvenstraße 9, 4. St ., linS , ist ein
« *■ möblirtes, auf die Straße gehend.
Zimmer billig zu vermieth. 8 ,I(M«^ I
Oeopoldstr. 18 ) 3. Stock, ist ein schön

möbl. Zimmer mit Wenkon
sofort z« vermiethe«.

Pension
818622

Oudwig-Wilhelmstraße 10, 3. Stock,
ist sofort ein gut möblirtes Bal¬

kon-Zimmer zu vermiethe« , auf
Wunsch mit Pension._ 13062*
Ofnorienftr. 46 , 2 . St -, ist ein möbl.
-" i- Zimmer an 2 Herren oder
bessere Arbeiter billig zu vermiethen.
C^stendstraße 5, 4. Stock , ist ein^ Zimmer , nach der Straße

zweigehend , mit
miethen.

Betten zu ver-
818609 .2.1

« Dühlburg , Hildastraße 2 ist ein
gut möbl . Zimmer per 1. Dej.

zu vermiethen. 818610 .3.1

Gesucht
auf 1. Dezember eine Bierztmmep »
wohnung und Zubehör, gteie Lage
in der Südstadt bevorzugt. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 6248» an die Expedition der
„ Badischen Preffe " erbeten . 2.2

Suche Salo « « . Schlafzim « «
Separater Eingang erwünscht,
mit Preisang . unter Nr . 818232 an
die Exped. der „Bad . Preffe" . 4&

GrHterzsgl. Jioftlieatec
zu Karlsruhe . r.

Freitag , 18 . November 1901 .
Abtb . n iGelbe AbonNementSkarten ).18. Abonnements -Vorstellung.

Othello .
Trauerspiel in 5 Akten von William
Shakespeare, übersetzt von Baudissm.
Leiter der Aufführung : Osw . Hancke.

Personen :
Der Herzogvon Venedig Heinrich Reiff.
Brabantio, Senator Josef Mark.
Gratiano, dessen Bruder Wilh. Beyer.
Ludovico, Brabantio'S

Neffe . . . . Heinrich Schilling.
Othello, der Mohr . Fritz Her, .
Easfio, sein Lieutenant Hugo Höcker.
Jago , sein Fähndrich W. Wassermann.
Rodrigo , einvenetianischer

Edelmann . . Siegftied Heinzel,Montana , Statthalter «
auf Cypern . . Wilhelm Kemps.

Erster 1 --,_ . ^ ,/Emil Mamelok.
Zweiter/ U?« tnOTri Benedict
Erster t .^ .--^ „ lEmilHunkler .
3toeiter S Leopold DahlbergDritter ) Edelmann

Hallego .
Desdemona, Brabantio'S

Tochter . . . Lina Losten.
Emilia , Jago'S Frau KaroliuePetzet .
Bianca . . . . Lisa Podechtel .
Senatoren und Senatsdiener. Offi¬
ziere . Matrosen. Volk. Diener uud

Dienerinnen .
Die Handlung geht im Anfänge pt
Venedig, vom zweiten Akte an « f

Cypern vor.
Anfang 7 Ahr. Ende 10 Ayr.

Aaffe-Hrrffunng V? Ahr.Kleine Aren *.



Teile b Davis cy e Preise . ^rr. svo

Mmeum Karlsruhe. >WWtttis Eemmiii.
Heute Freitag Abend 8 Uhr :

Samstag den 16. U ^ rremder ,
Abends 7 Uhe .

flnbet im großen Museumssaale der

fui die Bereinsuritglieder statt , wobei Herr Kuiisthiftorikcr
Lnnsi Romada über „ Rubens , van Dyck , Hals ,Böcklin , Thoma etc . " sprechen wird .

Der Vorstand . 13041

Eintracht «.* . Karlsruhe .
Samstag den 16. Movemöer 1901

Ganz - Unterhaltung .
Anfang 8 Mr . Kode 1 Aßr.

Karten für Kmzufükrende werden unter den
statutenmäßigen Bedingungen Mittwoch den 13 . Wo -
vemöer , 3 — 4 Zlllr Nachmittags , im cLefefaal aö -
gegeöen . — Katlerie Vteröt geschlossen .

mu*» Der Darstand .

Der Borstand .

Artillerie- Bund
8 t . Barbara

Nächsten SamStag den 1 « . d . M .
Abend V,9 Uhr :

Vereins-Abend
int Vereinslokal , Gasthaus „ zum
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adlcr-

und Kriegstrahe ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen find
stets willkommen. Der Borstaud .

Liedertialle Karlsruhe ,
Samstag den 16 . lovember ,

Abends 8 Ihr ,
im Colosseum

Familien - Abend
mit humoristischen Aufführungen und

Orchestermitwirkung.
, Hierzu laden wir unsere verehrl. Mitglieder nebst Familienan -

f»hörigen — Kinder unter 16 Jahren haben keinen Zutritt — mit dem
rauchen freundlichst ein , beim Eingang die Jlitgliedkarten

Voranzeigen . Das Einfiihrungsreclit ist für diese Veranstaltung
aufgehoben. Da» Vorausbelegen von Plätzen ist nicht gestattet .
12956 .2.2 l > er Vorstand .

Verein ehern , kl
geller Dragoner.

Unter dem Protektorate
XXX Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
SamStag den 16 . November ,

Abends 8 -/ - Uhr :

Znscnnmenknnft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim " .
Bitte um zahlreiches Erscheinen.
Regimentskameraden stets will-

kommen. Der Vorstand .
Karlsruhes *

Tupiigeiireiirde .
(1861 ) .

Gesangverein Badenia
Samstag den 16 . ds . Mts ., Abends V,9 Uhr :

Unterhaltung mit Ball
im großen Saale der Festhalle , zur Feier des 3OWrigen
Stiftungsfestes , wozu wir unsere verehrlicheu Mitglieder nebst
Angehörigen freundlichst einladen .

Die Mitgliedskarten berechtigen zum freien Eintritt .
Karten für Einzusübrende k 1 Mk . pro Person sind m

haben beim I . Vorstand Wild . Müller , Karlstraße Nr . 28 ,
I . Kassier Mich . Frisch , Marienstraße 54 , sowie Abends am
Eingang . '

12960 .2 .2
Um recht rege Betheiligung ersucht

l ) er Vorstand .

Sonntag den 17 . dS . MtS .
veranstalten wir im „ KühleuKrug "
(unterer Saal ) einen

FuMembeÄiMciiz ,
wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
freundlichst einladen . 13009

Beginn 4 Uhr Nachmittags .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Tnrnrath .

Sonntag den 17 . November findet in der
Festhalle Durlach eine

- Unterhaltung
(Ueberbrettl )

mit anschließendem Tanz statt .
Anfang 4 Uhr Nachmittags .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder und deren
Familienangehörige zu zahlreichem Besuch ein .

Der Tnrnrath .

13050 .2.1

Gübklsbkkgrr äleimgraj> !ieii -Urmii
(D rrrnen-Avtherlung ).

Wir laden hiermit scimmtliche Mitglieder des Gabelsberger
Stenographen -Vereins zu dem am Sonntag den 17 . No¬
vember d. I . stattfindenden

mit nachfolgendem Tanz und reichhaltigem Programm , nachDurlach , Amalienbad , freundlichst ein . 13019
Beginn : 3 Uhr Nachmittags .

Der Vorstand .
$cbwimm.{jmin PoscidOtt.

Sonntag den 17. Novbr . . Nachmittags 3 Uhr ,
im 313 (11. Vierordtsbad :

Vereins-Schau- u. Wettschwimmen
Näheres Plakate an tat Anschlagsäulen. 12944LL

Karlsruher Tourenclub .
Mater dem gerotektorate

Sr . Hroßy . Koöeit de» Srtuze «
Kart von Made« .

Heute Freitag Abend ’h9 Uhr :

Club -Abend
im Nebenzimmer

der Restauration Eintracht .
lLlub-Angelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktlicher

Erscheine » bitter
Der Borstand .

Gäste stets willkommen.

Heute Abend 8 Uhr :
Vereins -Abend

im „ Landsknecht ", Zirkel 31.
Der Vorstand .

PlattCiilscheiVereen
Karlsruhe .

Kridag , 15 . R - V. , fllof 9 :

@(inüt| l. Fmilimdkui !
im Bereenslolal » Prinz Kap | « .

Samens mitbrengcn .
De Börstand .

Jier - Schürzeu ,
Kaushattungs - Schürzen ,
Mädchen - Schürzen ,
Kinder - Schürzen ,
schwarze Schürzen ,
weiße , große Schürzen

in schöner Auswahl zu vortheil -
hasten Preisen bei 12688 .2.2

Emil Kley ,
Erbprinzenstraße 25 .

efthalle zu Karlsruhe .

Freitag den \5 . November
Abends 8 ^2 Ahv :

Karlsruher Studentenschaft

m Die («Die UM « in UM
Referent : Kr . Arthur Böhtllngk

Ordentlicher Professor der Geschichte und Litteratur .

Wir ertauöen « ns , die Bürgerschaft der Stadt Karlsruhe hössichst
einzuladen . 13017

Der engere Ausschuss der Karlsruher Studentenschaft .
M

1Atelier für künstlerischeFhotographie !

Oscar Stick . Hof- Photograph,
126981

! Kaiserstr . 223. Telephon No. 100. j

Gegründet
1869 .

Aufnahmen zu jeder Tageszeit bis 6 Uhr Abends .
Bei eintretender Dunkelheit oder trüber Witterung

mittelst elektrischer Beleuchtung .
Bei vorheriger Anmeldung können Aufnahmen auch

nach 6 Uhr stattfinden .

19 Erste Preise u. Ans - ,
zsiohnu ngen für hervor¬
ragende Leistungen in j

der Photographie . 1

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten .

Das beste tägliche Getränk.

ist ein außerordentlich nahrhaftes Getränk , welches

einen wohlthuenden Einstuß auf die Nerven aus

übt . Unübertroffen für den täglichen Gebrauch ,

A. Axtmann .
Friedr . Schäfer UTaeh£ *

Weinhan- lung,
Karlsruhe , LeWtolrMrrstr. W,

eigene Kellereien :
Adlerstr . 35 , Zähringerstr . 7 und 71,
empfiehlt 2992.34

Fassweine :
Weitzweine v . Mk. 40—150 p . Hcstol,
Rothweine „ „ 50 —180 „ „

Orlginal - Flaschen -Welne ,
skiliiz . lt . !>r«tslhe Champagner.
Proben und Preiscourante franko .

Bienen-Honig
reiner , empfiehlt 12221.10,4

Bienenzüchterei Kolb ,
Durlacher Allee 36 .

Prima französische Mostbirnen , welche einen vor¬

züglichen Most geben , liefert waggonweise sofort und später ,
je nach Wunsch . VE " Garantirt gute Ankunft . —

> Billigste Preise . 626l ».2.l

Carl Rudi , Bahnhofhötel Heiler, StUttpft.

der Zeche „ Alte Haase “ ,
für amerikanische , irische u . alle sonstigen Ofensysteme
geeignet , sowie auch vorzüglich für Herdfeuerung ,

Preis per Ztr. Mark 1 .75 frei Keller.
Durch Atteste der Ofenfabriken Junker & Ruh hier

und C . Riesner , Nürnberg, empfohlen. 13032.5.1
Alleinverkauf für Karlsruhe :

Amalienstrasse 59 ,
Telefon 256 ,

Kohlen, Coaks , Brikets , Holzkohlen , Brennholz .

Ph . Bader ,

zu haben in der Brod » und Keinb «
Gottfried Gerhart ,

Martcnstraße 57 .
Ferner bet : Borman « , Rudolf »

straße 21 , Hacker » Bernhardstrabe 9,
Pohl , Göthestraße 35 . Bächl «,
Kreuzstraßc 7 , LampertSdörfer ,
Schwanenstraße 26 . 818611

Reelle Gelegenheit
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel - « ttsstattnngS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Venen.
Ausstattungen
jeglicher Art

«egen monatliche oder ' /. jährige
liatenzahlungcu ohne Aufschlag

des wirklich reellen Preise » .
Offerten bittet man an die Exped.

der „Bad . Presse " unter Nr . 12926 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Muster » und
Zeichnungen erledigt .

Ein gut erhaltener M?d,
1 Füllofe « , 1 kleiner Küchenschaft
ist billig z« verkaufen . Mark -
grafeuftr . 40 , Seitenbau , 2. Ein¬
gang, parterre . B18509L2
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Colosseum .
Vreitag dien 15 , November s

Letztes Auftreten der z . Zeit
engagirfen Artisten . 13023

Sumstag den 16 . November :

|S Keine Vorstellung. =
Sonntag den 17 . November :

Zwei Vorstellungen
mit vollständig neuem Programm .

88M Durlach .

y Mrthschasts-Cröffuims
I und Empfehlung .

n Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um-
» gebung beehre ich mich ergebenst anzuzeigcn , daß ich das » e«
> erstellte » und der Neuzeit entsprechend eingerichtete
I G - astlxaus
1

„Zum Goldenen Löwen“
Hauptstraße Nr . 66

übernommen habe und am LamStag de « LS . d . M . mit
Schlachtfest eröffnen werde.

ES wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung
eines feinen Stoffes Mayer 'schen Lagerbieres , sowie reiner
Weine und einer reichhaltigen Speisekarte und
eines guten bürgerlichen M it tags tisch es das Zutrauen
meiner werthen Gäste zu erwerben .

Ebenso empfehle ich einem reisenden Publikum meine auf 's
Beste eingerichteten Fremdenzimmer .

Ich bitte um geneigten Zuspruch . 6254 « .2.1

Hochachtungsvoll
Friedricli Kratt .

Kunsthandlung und fiahmenfabrilr,
Kaiserstrasse 149 .

In grosser Auswahl empfehle :

Stiche t
Radierungen ,

Aquarellgravüren ,
Kohlendrucke ,

Farbige
Photographien .

£ inrahmungen
von einfacher bis reichster Ausführung .

Eigene Einrahm - 12693,u ’3
und Schreiner - Werkstatte .

ü

[aiserstrasse 1
zwischen Adler- und Kronenstraße.

irosscr JflBwrfcawf !
ftSiCl erspart, wer beim Einkauf von

Herrerl- und Kusbes -Älckm
diese kurze Gelegenheit benutzt.

Der Waarenvorraty muß in
kürzester Zeit losgeschlagen sein.

D-Shalb „ Enorm billig " .

Hasler & Mayer.

<8 «sehäfts»Evsffn «NK und ]
Empfehlung .

Meiner hiesigen und auswärtigen Kundschaft zur
gefl . Mittheilung , daß ich mein Geschäft von der Georg -
Friedrichstraße nach der

Durlachcrsirasss SS I ]
verlegt habe. — Es wird auch hier mein Bestreben
zu billigsten Preisen zu verkaufen , und gebe ich
stehend einen kleinen Auszug meines Lagers .

sein ,
nach“

Herren-Zugstiefel . . . von Mk. 4 .— an
Herren-Schnürstiefel . . n * 4.-
Damen -Schnürstiefel . . tf „ 4 .80
Damen -Knopfstiefel . . n . 5 .25
Kinder-Knopfstiefel . . tt * 1 . 10
Laschenschuhe . . . . tt . 3 .20
Holzschuhe, gefüttert tt „ 2.20 „

Ferner Kuswaht 1« sämmtkichen Wmter -Artikek « zu
staunend öiMge « Preisen . 818603 .2 .1

M. Silbermann
Lnlcherßk. 58. Schuhfabrik. Lurlcherstr. 58.

US M »

Landwirtsch. Technikum St. Goarshausen a . Rh.
Ausbildung und Stellung erhalten Herren jeden Alters und Standes
spec . Landwirte und landw . Beamte . Eintritt am 1 . jeden Monats .
Günstige Bedingungen , staatl . geprüfte Lehrer . Prospekte und
Auskunft gratis . 4260a .l310 Oie Direktion .

Franz Perrin
Hoflieferant

Kaiserstrasse 124b .

Grosses Lager
in

Taschentüchern
in Leinen , weiss und bunt ,von M. 1.50 per i/, Dtzd. an ,
in Batist mit Hohlsaum ,weiss und mit färb . Band
von M . 1.30 per '/, Dtzd. an .
Gestickte Taschentücher
Spitzen - Taschentücher ,seidene Taschentücher

in jeder Preislage.

EinPüstenTasehentiicher
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.

Das Einsticken von
Monogrammen , von ein¬
facher bis hochfeinster Aus¬
führung, erfolgt billigst und
bitte ich , im Interesse pünkt¬
lichster und sorgfältigster
Lieferung, Weihnachts¬
aufträge schon jetzt zu
ertbeilen. 12964.3.1

rju i Diese Woche garantirt Ziehung
- Samstag den 16. Nov . Nachmittagsbeginnend .

Kohlen ,

CM ,

Mets,
MMleu ,

X. Strassburger
ferde-Lotterie -

11 Tausend, 11 Hundert und 11 mal Dank
sag« hiermit meinen treuen Kunden für den zahlreichen Besuch auf der
diesjährigen SpätjahrS -Meffe und zeichne 818470

hochachtungsvoll
J . Schikora , Conditor.

Deutscher Immobilien -Markt in Stuttgart .
llentral -Organ für verkausr - und Pachtangebote , Rauf - und Pachtgesuche vonGsttern «. Srnndstücken jeder Art . sowie für Teilhaber - u. Veteiligungz -Sesuche .

(CST Bervreitimg über ganz Deutschland . "L4
zkroöevkatt gratis und frank« . 4547a.4.3

Eine Einlegerin
Pir Bnchdruckschnellpresien sofort gesucht.

Buchdruckerei der „Badischen Presse“.

alle Sorten : Ruhr - Maschinen¬
kohlen » - Kettschrot , - Fetinntz -
kohlen , -Flammnutzkohlen , alle
Größen , -Schmied enntz kohle « ,-Anthraritnntzkohlen , -Kettnntz -
grieS , -Flammgries , Saar -
Stück -Förder » uns Nußkohlen ,
GießeoeS , DestillationseoeS
(bester von Schultz ) , GaSeoeS ,
PerlroeS , SteinkohlenbriketS ,
BranukohlenbriketS , Holzkohlen
empfehlen zu billigsten Preisen in
jeder Menge. Versandt überallhin
ab Mannheim , Karlsruhe und Grube .
Anfragen erbeten . 11894*

Kiefer & Streiter,
Karlsruhe .

Loose ä 1 Mt
11 Loose IO Mk .
Porto und Liste

25 Pf . extra .
Ziela .'u .xxgr slol ^ or IS . 31T©vexaa 'bex XSOl ,

1200 i. W. von
Mk.
Hauptgewinn Mk .
1 Gewinn Mk . lOOOO
1 Gewinn Mk . 3000
15 Gewinne . . Mk. 12800
17 Gewinne . . Mk. 6970
Zä Gewinne . . Mk. 3010
11130 Gewinne . Mk . 6220

empfiehlt obige , Metzer Dom -Loose 5749a |' /i Mk . 4 .—, V* Mk . St. — und alle genehmigte Loose

J fifn i-iino*. Generaldebit. HUB « STBASSBUEG i . E . j
Wiederverkäufer gesucht .

Neben- Verdienst
durch Aufnahme von Fener » !
verfichernnge « bei sehr hohen
Provisionen ; bei erfolgreicher
Thätigkeit monatliches Fixum
ohne Pflichtquantum . Offerten
unter Nr . 12983 an die Exped.
der »Bad . Presse"

. 3-2 !

meiner hochedlen, tieftouren¬
reichen Stämme I . Wanges,
in prachtvollen Koßlroilen,
Knarre , Kohlfchockel, Kohl-
Klingelu. gutenH^feifen gehend ,
halte ich Züchtern und Liebhabern zu
mäßigen Preisen unter Garantie
empfohlen. 6237a .l6 .1

Sahheiche Anerkennungen des Zn-
und Auslandes allerletzter Zeit geben
Seugnitz meiner streng reellen
Bedienung .

E . Maschke ,St . Audreasberg i . H .,
— Preisliste frei . —

Z. 6pn .
Unterricht in

Lederfehiiitt ,
Nebermalen b . Photographie « u.
Gobelinmalerei w. crtheilt . Näh .
Kriegstraße 08 , pari . 818616 .21

Leistungsfähige Wellpapier- und
Cartonnagensabrik sucht für Platz
und Umgegend einen rührigen 3.2

Vertreter §
Offert , unter 6 . 1165 an Haasen -
staln & Vogler , Aarnderg .

Gebrauchte Ofen
z« verkaufe « :

2 bereits neue Dauerbrenner , mehrere
Füllofen , Coksofen , mehrere Herde , in
allen Größen . 818565L .2

Adlerstratze Nr . 28 ,
Herd - und Ofenlager .

Ein hochfeiner
Photographie - Apparat,
13X18 , ganz neu , mit 3 Hartgummi -
Doppelkasetten , 1 Stativ , 1 Tasche
und 1 Tornister , ist zu einem an¬
nehmbaren Preise zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 818537 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3.2

Empfehlung .
Eine junge , tüchtige Frau empfiehlt

sich im Wasche « und Putzen ; auch
wird Stückwäsche angenommen . Off.
unter Nr . 818518 an die Exped. der
„Bad . Presse ". » 2

Büste » u . JPigura»
in Bronne ,
lerracotta ,

Elfenbeinmasee .

Salzsäulen ,
Staffeleien .

10,000 Mark
können für einen prima Pestkauf¬
schilling mit Nachlaß jetzt oder
1 . Januar gegeben werden unb find
Offerten unter Nr . 818601 an die
Expedition der „Badischen Presse "

zu richten.

Kapital-Gesuch.
7200 Mark , zu 5 °/0 verzinslich ,

werden auf ein gut rcutierendeS HauS
in der Südstadt als IL HypMhek
auf sofort aufzunchmen gesucht. Ver¬
mittler verbeten. 3 .1

Offerten unter Rr - 12072 an dte
Exped. der „Bad . Presse ' erbeten .

XX. Hhpotheke.
Aus» Land « 000 Mk . zu &%

sofort aufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr - 818538 an die

Exped. der „ Bad . Presse ' ._ 3L
dp »gehende erhalten säst

pgfi. Angebote . Rück¬
porto . R . Branderhorit ,
Mannheim , Holzstr. 3, 6159 «.25 .5

Darlehen
von 100 M . aufwärts zu couL Be- \
dingungen sowie Hypotheken in
jed . Höhe. Anfragen in. Rückporto
an st . vlttnee & Co ., Hannover 83 .

n n lJ svŝ ^ nj ^ rtMheauk
IrRin Schuldscheine, Wechsel, Po -
boumi licen , Erbschaft , Hypothek
u. dergl. zu günstigsten Bedingungen .
„„»a E. Marlier, Bitrnbers 02.

Inspektor -
Gesuch.

Wir beabsichtige « die An¬
stell « ,>g eines ReisebaamtM
für das Grostherzogthnm Bade «
gegen feste Bezüge , Provifione «
und Vergütung der Fahrkoste « .
Herren , welche in der Lebens »
brauche bereits mit Erfolg thätig
waren , werden gebeten , ihre
Offerte « « nter Angabe der ziffer -
mäßige « Resultate und Aufgabe
von Referenzen an die General -
Agentur der Concordia ,Cölnisohe Lebens - Ver -
sioherungs — Gesellschaft
zu Karlsruhe i . B. (Bureau
Kaiserstrasse 101/103 ), eist-
znreicheg, _ 13052 .8 .1

Za verkaufen
I unweit des Bahnhofes einer .
grösseren Amtsstadt mit Real - '
schule und Garnison — BSsen -
bahnstation im bad .Oberland —

| eine Val ». , Bier - ». gfftise -
! wirthechaft mit grossen Bäu¬
men , Tanz - und Speisesaal ,Billard , Hof mit Gartenwirth -

j schaftund Kegelbahn, Stallung
etc . etc . u . dinglichem Wirth -
schaftsrecht . — Mit dem Ge¬
schäftist eine Bäckerei , mit
grosser Kundschaft verbunden ,die vom Käufer , wenn er sie
nicht selbst betreiben will , vor -

i theilhaft verpachtet werden
könnte . — Auskunft durch
Albert Kotziager in Frei¬
bars t. B. 12425 .2 .2

iiii neues Orchestrion
55 Klavis mit 6 Walzen ist sofort
preiswerth zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 6160a in der Exped . der
„ Bad . Presse". Nach auswärts gegen
Rückporto. 3 2

Pianino,
ausgezeichnetes Instrument , I

1wie neuerhalten , sehr billig ]
z« verkaufe « unter lang¬
jähriger reeller Garantie j
bei 12209 .6.6 !
M . Hack . KirlMhc,

Caf6 Grünwald , 2 Treppen .

Eine sehr gute Badewanne
und Ofen , Kohlenfeuerung , sind zu
verkaufen. 818566 .2.2« dlarstr. 28, im Herd- u. OfeulgM.
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Titl. üastwirtle nnd
Privatherrscliaften
Um den Herren Gastwirthell und

Privatherrschaftenbei den komincnden
Wintcrfestlichkeitcn hilfreich zur Seite
stehen zu können, haben wir uns ge¬einigt, bei 12764 .3.2

Hem Id . Rkdßr,
Vorstand des Gastlvirthsverems ,

Hotel goldener Adler hier ,
ein Berzeichnitz aufzulegen und
lann daselbst Auskunft erthcilt und
Bestellung gemacht werden .

Um geneigten Zuspruch bitten die
Karlsruher AusWkMr.
Kg. Fessenmater

's
Mövettransport -Heschäst

befindet sich 12701 *
Luisenstrasse 38 und
Sahnhofstrasse 52 .

Fernspreehep 1507 .

August Schulz , Wäschefabrik, Karlsruhe,12401 .9.2 Herrenstrasse 24 . Gegründet 1878 .
SpeßialgeSßMft für Wäsche, Leinen, Tricotagen u . Ausstattungen.
Grosses Lager in LßibwäSßhß für Herren, Damen und Kinder .

Anerkannt vorzüglicher Schnitt, beste Stoffe u. Arbeit. Anfertigung nach Maass .
Taschentücher , Tischzeuge , Bettwäsche , Küchen wüsche

Erstes Etablissement am Kies . Platze , welches neben eigener Fabrikation auch eigene Wasch- u. Bügelanstait im Geschäftshanse eingerichtet nac.
«-jhb,ljiiii am.,mmMMmamiw

Aikohslsreies Aestanrant
von Gotlfi 'ied Sdiwah . WarKgrafenstraße 41,in der Nähe der hanptbahilhofer ,
empfiehlt guten bürgerlichen Mittags » »nd Abendtisch, kalt« undwarme Speise» zu jeder Tageszeit , Milch, Bohne», nnd Malzkaffes ,Thee, Chocolade, Eaeao» verschiedenes Backwerk.Alkoholfreie Trauben - , Obst - und Fruchtsäfte .Alkoholfreies Heidelberger Bier .~ " ■=~ ... Zeitungen und illukrirte Zeitschriften sind aufgelegt , =-.

AS " « ein TriukzwanH "DK 10709.9

KTeu !

Aasichts-
L- Hartes

Von Kartsrnbe
12 Stück in

hochfeinem Album
M . 1 .50 . 12700*

l BoscMrt
'
s S

Adlerstr . 44 .

84 m-fehle in gute« LnMtcn:
Strickwolle ,
Strümpfe ,
Socken,
Strnmpflüngen ,
Unterjacken,
Unterhosen ,
Hemden,

, Handschuhe »
zu den billigsten Preisen
Lmil Kle ^

Erbprinzenstraße 25 .

Herren-
Hemden

fertigt unter
Garantie für besten
Sitz und Ausführung

Franz Tauer
jetzt 1183

Kaiserstratze
207 .

Rollläden u . Jalousien
liefert billig und gut 11015*
G. Bilger ’s ZLoMaden - u.

AatoustefaöriL ,
Znh . W . Schilder -,

Karlsruhe i . B ., Gartenstratze10.
Vertreter an allen Plötzen gesucht .

: Hchseiilk ßbemcher
r Vernickelung f
2 aller Art Metallgegenstände nach J
* eigenem Verfahren 8 "«"20.6 5i prompt a . billig , s
♦ Vernickelungs - Anstalt t
Z Zirkel 13. «vorderst*. 87 . %

Darnpfwafch - Anstalt
A. Pfiitzner

RSxMmrjtrsKe 35 Karlsruhe
übernimmt

MWrmjtrtße 35
12843 .3

Leib- Wh ßMÄNgS - Wsche jeher Art
zum waschen und Bügeln unter Zusicherung schonendster

Behandlung .
— $ arcmfievf ohne Gtztov . —

mit feinster Ausstattung .
Spezialität :

berr mwäsche . Kragen u. Manschetten, Gardinen.
Im Sommer Rasenbleiche .

Ireisliste « franko z « Dienste «. J
lianinos !
^ in Ton, Zoi

'läM, Eleganz «. Billig-
Heit unübertroffen, grosse Auswahl

empfehle unter langjähriger Garantie.
Als gelernter Klavierbauer werbe ich nur stets gute,bewährte Erzeugnisse -er Klavierbankunst aus Lager halten.Es sollte sich Niemand vor Anlauf einer pianinor irreführen lassen und sich nur -ahin wende«, besten Verkäufer

auch weltz , wie ein Klavier von innen beschasten sein sov«nd mutz . 11192 -10.8
J. Kunz , Pianolager,

Oouglasstrasse 22 , nächst -er Kaiferstr.,
früher über 30 Jahre techn. Geschäftsführerder Firma Sehwalsgut

Oscar Beier
80 Karl - Friedrichstratze 20 , am Rondelplatz .

Special -G-eschäft .
In Folge Uebernahme eines großen Postens
Stickereien, Einsätze etc.

iw alle» Breiten und größterAuswahl
verkaufe ich 12593.5.4

mit 15°/« Rabatt .

V« « Ikl uiti jMn
aller Art, nur beste Fabrikate ,

empfiehlt in größter Auswahl billigst 12357 .6.7

Karl Scheurer, Mnichmker i. Uiker,
Firma : C. Sickler,

Kaiser st raß « 152 , gegenüber der Oberpostdirektion .

8ekorii8l6Lu .

» Aufsatz 01
ohne beweglich * Thaile ,

sclifitzt vor jeder liauehbel &stifjuiiu ! I
Liefere die Apparate unter Garantieleistung für

TOrstgUch« Wirkung und 14 Tag« Probezeit.
Gustav Boegler . Karlsruhe , Kwrastr . 13.

Preisgekrönt wiederboltmlt Ehrendiplom, goldenen, sil - 1
bernen and broncenen Medaillen .

III . Preulbte aber Badeartike! aller Art, Talierachränke, Bainmtrle« |gratis nnd franko.

VovtvagK - Lyklus
der, UoCüsfiifitiotrifft ifes «iaififdm » Jratifiinemns .

Im Laufe der Wintenuouate finden im eigenen Heim , Schloßplatz 24a
(ehcnialigcS Kunstvereinsgebäude ) , wissenschaftlicheVorträge statt , für welcheals Redner bezw. Rcdnerinnen die Herren Geh. Hofrath Dr Thode, Prof.Dr . Reumann und Prof . Hensel aus Heidelberg , sowie für die Zeit nachNeujahr die Damen Gräfin Dr. von Linden (Assistentin am ZoologischenInstitut in Bonn) , Anna Ettlinger , Hermine Bittinger und Dr.E von Richthofe « (Assistentin bei Großh. Fabrikinspektion) in Karlsruhe
gewonnen sind.

Der 1 . Vortrag von Prof. Dr. Hensel über „Lesen und Bildung "
findet am 23 . November , Abends 7 Uhr, statt.Karten für jeden Vortrag zu 2 .—, 1.50 , nnd 0,50 Mk. find vom 16.d . M . ab in der Bielefeld ' schen Hofbuchhandlung ( A> Liebcr-mann) sowie an Nachmittagen im Bibliotheksaal (bei geschlossenerThüreläuten !) erhältlich . 12920 .2.2Der Bibliothekansschutz deS Badische« KrauenvereinS.

Dt . Brehmer ’s

weltbernhmteHoilanstaltfürLnngenkranfce
Görbersdorf in Schlesien .

Chefarzt : 5898a,8.6
Geheimrat Petri , früher Brehmer’s langjähriger Assistent.

Vorzüglichste Winterlivrea .
Prospecte gratis durch die Verwaltung .

Dtfitfartctt umhtit raich und billig a„ geje>li „ t in der
Druckerei der „ Badischen Presse" .

kiir Handelsgärtner und Bindereien
empfehle billigst :

Lorbeerblätter, grün nnd braun, KirschlorbeerVlätter , grün undbraun, Magnolienblätter , grün und braun , RnSenSzweige, lila undbraun, Capblume « , weiß , lila und rosa , Staniol » Guttapercha , CocoS -
stricke, Bindegarn , Raffiabast, BaumwachS , Sciderrpapiere zuTopfhüllcn , Makartgräser , Gtieldraht , Chcasivedel , grün , braun und
silbern präparirt, Wachsrosen und Knospe» , Atlasbänder undSchleifen, Gold- und Silberfrause« re . re .Man verlange Kataloge gratis . 12612 .4.2W. Elms Nachfolger , Karlsruhe,

ZllWkr Oscar Friedie
Telephon I486 .

ErMerzsgl. Hoflitfernnsi
Ablerstratze 7.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vortheilc wegen unsere$ trfcknmsclifne ,

autzerordentl. reiftungrsahigkeit, große Nadelersparnltz ,Vermeidungvon Lallmaschen , große Platzersparnitz .
Strickunterricht gratis. 8673.15

Maschinen stets vorräthig am Lager.
Nohwiun äc iKhrfeld

Karlsruhe , Kaiserstraße 99.
Alleinverkauf der berühmt. Strickmaschinenfabrik ll. Oubied, Couvet (Schweiz ) .Weltanöstellnng Paris 1000 : Grand Prix (höchste Auszeichnung ).
m

Badische und Mlsilsser
Hei ##- und Hotfnreine .

]ff ®set - und ii h ei »sweine .
Billige Tischteeine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen.

Preislisten und Proben frei in’s Haus.
C. de ##cn , 2303*

Miarlstrusse 29 a , KARLSRUHE .
kau

Die

Messing- Metalidreherei u. mach . Werkstätte
von 2811*

Gustav Dittmar ,
Kar * lstrasse 60

empfiehlt fick zu alle » in ihr Fach einschlagenden Arbeite » und sichertsolide nnd exakte Anssührung bei mäßige» Preisen zu.

Einziehung
von

Sclinldfordernngen
nach allen Plätzen .

Auskünfte m:
Rechtsangelegenheiten,
Fertigung von Vertrages,
Klagen und Eingaben,
Regelung von Erbsciiaftssachen
Beschaffung von Papieren

aller Art. 6io&a*

Vermittelung yoü stillen
n. thätigen TiieiHiabern.

Durch

Th . Gebhardt
Spezial -Abtheilung

für
Agenturen

Baden - Baden
Sofisnstrasss 17.

Leopold Kölsch
Weiss & KölschDetail

empfiehlt 11505 .6.5

1
-

Waterproof.
Bestes Fabrikat
In allen Grössen vorräthig.
Anfertigung nach Maass .

„Yino Barbera ”
Kein Präparat | nur

j
Reines Naturproduk7

mit natürlich hohem Eisengehalt
ist der

König aller Blutwefne
das Beste für MGe" Blutarme .

Generaldepftt für Süddeutschland und Hessen -Nassau:
Carl Lehmaim jr. , weinimporthous , Kcgensburg.

Alleiudepot in Karlsrahe : Jnlius Hcecb, Wein-
handlung, Kriegstr. 6. In Kötiigshach : Kanfmann ’sche
Apotheke ; sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften. 4899 *

Ein großer Posten, ca. 300 Stück
wolteiw Pferdedecken
werd . ganz billig abgeg . 018169.10.5

Katser .ANee ii , in Lade«.

Gänseiebern
werden fortwährend angekauft.

Kren - ftratz« ist , 3. Stock, bei der
kleine» Kirche. 10145 *

frsnrör . Cbampagttcr,
putsch . Schaumweine

in reicher Auswahl ,
empfiehlt 12934

Hai 'l HaunuüUKi ,
Karlsruhe, Akademiestratze 20.

virmarrk -HSringe,
Berliner Rollmöpse ,
rufs . §arömen,
Kieler Bücklinge,
französ . „
Häringe in Gelöe^
Brat-Haringe,
Oelsardinendw .Marken
empfiehlt billigst 13026

Aug, Lösch Nacht,,
ßcke Kaiser- und Adlerstr.

Telephon Nr . 1282 .

stets frisch gebrannt , von
M . 1 .— bis M 2 . — per Pfund
nach fachgemäßer Mischung ,
empfiehlt 13031 .6.1

Gart Hager , Mrstmit.
Telephon 338 .

Johannisbeerwein
1900er , sehr stark , gut und rein»
schmeckend , gibt in größ. u. kln«.
Quantitäten , das Liter zu 50 und
«0 Pfg .» ab. «18276LP

J, Daub in Dnrlach
Ettlingerstr. 45.

kedr - ^
Fettnnsskohlen m
« nthractt . Gchnlz -KokS. « riket,
Echmiedennhkohleu, Kettschrot

bester Shudicatözeche«,
liefert prompt nach all. Bahnstationen
ab Zeche, Mannheim und Karlsruhe, ■
per 200 Zentner zu billigsten Preisen-

Maximilian Pfaltz
Kohlen .

Grosrüandln o
Karlsruhe.
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